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24. Jahrgang .

Die Arbeit des badischen Landtags.
— Karlsruhe , 14 . Aug . Der badische Landtag , der am 26.

November v I . eröffnet worden war , hat gestern seine Tätigkeit
beendet und wird heute vom Grotzherzog feierlich geschlossen
werden . Während dieser langen Session hat die Erste Kammer
32 , die Zweite Kammer 127 Plenarsitzungen abgehalren. Außer
dem Staatsvoranschlag nebst 2 Nachträgen wurden dem Land¬
tag im ganzen 32 Gesetzentwürfe seitens der degierung unter¬
breitet, welche mit Ausnahme einer Novelle zum Polizeistras-
gesetzbuch .sämtliche ihre Erledigung fanden . Die wichtigsten
waren wohl diejenigen über die Aenderung des Beamtengesetzes ,
der Gehaltsordnung und des Gehaltstarifs : sie brachten den
Staatsbeamten eine wesentliche Erhöhung ihrer Bezüge, sowie
ein^Lerbesserung der Klassen -Einteilung . Im Zusammenhang
damit fand auch eine Vorlage betr . Ausbesserung gering besolde-
ter Pfarrer aus Staatsmitteln die Zustimmung des Landtags ;
den Bolksschullehrerndagegen blieb der von der Zweiten Kammer
befürwortete Wunsch , in den Gehaltstarif der Beamten einge¬
reiht zu werden, auch diesmal wieder versagt, da die Regierung
ihre entschieden ablehnende Haltung nicht aufgeben wollte. Als
volkswirtschaftlich besonders bedeutsam sind hervorzuheben die
Gesetze betr . Erweiterung des Staatsbahnnetzes , betr . die Be-
nüHung der natürlichen nichtöffentlichen Wasserläufe, welch
letzteres jedoch nur bis zu einer gründlichen Aenderung unsres
badischen Wassergesetzes inkraft bleiben soll, ferner ein neues
Ortsstraßengesetz, eine Novelle zum Enteignungsgesetz und ein
Gesetz betr . Versicherung gegen Hagelschaden . Auf dem Gebiete
des Steuerwesens sind zu erwähnen , ein Gesetz betr . das Höchst¬
maß der allgemeinen Kirchensteuer , sowie eine Novelle zum
Verkehrssteuergesetz . Die Rechtspflege betreffen Gesetze über die
Abänderung des badischen Einführungsgesetzes zu den Reichs¬
justizgesetzen, über das Amt des Gemeinderichters und Schieds-
mannes , über die Zuständigkeit zur Beglaubigung von Unter -
schriften und zur Aufnahme von Protesten , über den Waffen¬
gebrauch der Gefängnisbeamten , sowie über die Kosten in An¬
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 3 Gesetzentwürfe
verfügen die Eingemeindung bisheriger Dorfgemeinden (Grün¬
winkel, Lichtental, Stetten ) in die Städte Karlsruhe , Baden und
Lörrach : ein Gesetz übernimmt die Pensionen mehrerer Hof -
beamten des Großherzogs Friedrichs I . auf die Staatskasse . Die
übrigen Gesetze sind von geringerer Bedeutung .

Während die Erste Kammer von ihrem Initiativrecht fast
gar keinen Gebrauch gemacht hat , sind seitens der Zweiten Kam¬
mer eine ganze Reihe von Initiativanträgen und Interpella¬
tionen und auch einige Gesetzesvorschläge cingebracht worden.
Von letzteren ist besonders ein Gesetzesvorschlag des Zentrums¬
führers Dr . Zehnter zu erwähnen , durch den einige Strafbe¬
stimmungen des badischen Kirchengesetzes beseitigt werden ; er
fand außer der Zustimmung beider Kammern auch diejenige der
Regierung . Die Interpellationen betrafen hauptsächlich Wünsche
der Arbeiter , des gewerblichen Mittelstandes und der Landwirte
z . B . die Errichtung von Arbeitskammern , die Beschäftigung
der Arbeitslosen, die Arbeitssperre im hinteren Murgtal , die
Kohlennot, die Warenhaussteuer und die Verwendung nieder

verzollter Futtergerste als Braugerste . Im Wege des Initiativ¬
antrags forderte die Zweite Kammer eine gründliche Reform der
Gemeinde- und Städte -Ordnung , sowie ein entschiedenes Ein¬
treten der Regierung fiir die staatliche Pensionsversicherung der
Privatbeamten . Abgelehnt wurde ein Antrag auf Umwandlung
der konfessioncllcu Lehrerseminare in simulrane. Eine Auf¬
forderung an die Regierung , im Bundesrat gegen jede Steuer
auf Elektrizität und Gas zu stimmen, fand bei zahlreichen
Stimmenthaltungen nur mit knapper Mehrheit Annahme .

Alles in Allem hat der Landtag , namentlich die Zweite Kam¬
mer, ein umfangreiches Arbeitspensum erledigt und dabei nicht
versäumt, an mancherlei öffentlichen Mißständen Kritik zu üben
und eine große Anzahl Beschwerden , Wünsche und Anregungen
zur Geltung zu bringen . An Zusammenstößen zwischen den ver¬
schiedenen Fraktionen fehlte es zwar nicht, aber sie waren doch
gegenüber der positiven Arbeitsleistung von untergeordneter
Bedeutung.

Bon der Tätigkeit der 2 . Kammer .
□ Karlsruhe , 13 . Aug. Der Uebersicht ober die «mf dem Landtage

1907/08 erledigten Geschäfte der Zweiten Kammer der Landstände ent¬
nehmen wir folgendes:

Es wurden Sitzungen abgehalten : im Plenum 127 ( 148 auf dem
letzten Landtag ) , in der Budgetkommission 63 ( 57 ) , in der Petttions -
kommission 28 ( 22 ) , in der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
16 ( 20 ) , in der Kommiffion für Äeschäftordnung , Archivariat und Bib¬
liothek 6 ( 13 ) , in der Kommission für Justiz und Verwaltung 24 ( 13 ) ,
in der Kommission für die beamtengesetzlichen Vorlagen 48 . Dazu kam
eine erhebliche Anzahl von Sitzungen der Sonderkommission für das
Ortsstratzengeseh, für die kirchenpolitischen und kirchlichen Dotations¬
fragen . für das Versicherungswesen : :nd die Wasserwirtschaftskammer.

Eingegangen waren : 1 . von- seiten der Großh . Regierung : a . Ge¬
setzentwürfe und Denkschriften 38 ( 85 auf dem letzten Landtag ) , b.
Nachweisungen und Rechnungen 7 ( 9 ) , c . Budget und Budgetnachträgc
6 ( 7 ) ; 2 . aus der Mitte des Hauses : a . Gesetzesvorschläge und selb¬
ständige Anträge 38 (33 ) , b . Interpellationen 23 ( 11 ) , zusammen
112 (85) ; Berichte der WahlprüsungskommissioNsind erstattet ivovden
1 ( 15 ) ; an Petitionen waren eingegangen 390 ( 264 ) ; davon wurden
zugeteilt : der PesitionSkommission 113 / der Budgetkonnnission 57 , der
Kommiffion für Eisenbahnen und Straßen 67 , verschiedene Sonderkom.
Missionen 153 . Erledigt wurden 370 und zwar durch : empfehlende
Ueberweisung 67, Ueberweisung zur KenntmSimhme 56, Uebergang zur
Tagesordnung 32 , Ueberweisung teils empfehlend, teils zur Kenntnis¬
nahme 4 , Ueberweisung teils empfehlend, reils Uebergang zur Tages¬
ordnung 21 , Ueberweisung teils zur Kenntnisnahme , teils Uebergang
zur Tagesordnung 21 , teils Annahnn von Budgetpositionen etc., teils
Ueberweisung zur Kenntnisnahme 2 , Annahme von Budgctpositionen,
Gesetzentwürfen , Resolutionen durch Regierungserklärungen 162 ; Be¬
handlung nach § 61 der Geschäftsordnung 5, zurückgezogen wurden 2
unerledigt sind geblieben 18 .

Von den an die Kammer gelangten Beratungsgegenständen sind ,
abgesehen von den genannten Petitionen , unerledigt geblieben: Gesetz¬
entwurf die Jrrenfürsorge betr . ; Gesetzentwurf, das Hinterlegungs -
Wesen betr . ; Gesetzentwurf, die Abänderung des Polizeistrafgesetzbuchs
betr . (der 1 . Kammer vorgelegt) ; Gesetzcsvorschlag der Abg. Gietzler
und Gen . , das amtliche Verkündrgungswescn betr . ; Antrag des Abg .
Dr . Frank und Gen., die Entschädigung der Geschworenen und Schöffen
betr . ; desgleichen der Abg . Gießlcr und Gen . ; Antrag ver Abg . Gietzler
und Gen ., die Aenderung des Gesetzes über die innere Verwaltung
( Kreiswahlen ) betr . ; Antrag der Abg . Geck und Gen . , die Verstaar -

lichung der Mobiliar - und Hagelversicherung betr . ; soweit er sich auf
die Mobiliarversicherung bezieht; Antrag der Abg . Geck und Gen»
die Betätigung der politischen Rechte der Beamten betr . ; Interpella¬
tion der Abg . Pfeiffle und Gen., die Zigarrenbanderolensteuer betr ..
ist als durch die Erklärung des Herrn Präsidenten des Finanzmin :»
steriums in der 18 . Sitzung vom 25 . Januar 1908 erledigt zu betrachten ;
Interpellation der Abg . Banschbach und Gen ., die Gefährdung der Exi¬
stenz der kleinen und mittleren Mühlen durch die Grohmühlen am
Rhein betr . ; Interpellation der Abg . Dr . Zehnter und Gen ., das
Branntweinmonopol betr ., ist als durch die Erklärung des Herrn Prä¬
sidenten des Finanzministeriums in der 18 . öffentlichen Sitzung ^

ooin
25 . Januar 1908 erledigt zu betrachten; Interpellation der Abg . « üß-
kind und Gen. , die Erhöhung der Schlepperlöhne auf dem Neckar betr .

Dankschreiben des Großherzogs an den Finanz -
minister .

X Karlsruhe , 14 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hat gestern an den Präsidenten des Großh . Finanzmini¬
steriums , Wirklichen Gehcimerat Dr . ing. Honsell , nachstehendes
Schreiben gerichtet :

Lieber Geheimer Rat Honsell !
Der erfteuliche Abschluß, zu dem die Reform unserer Be¬

amtengesetzgebung gelangt ist, gibt SPHr Veranlassung , Ihnen
Meinen besonderen herzlichen Dauk für alles zu sagen , was
Sie zu dem Zustandekommen dieses Werkes geleistet haben.
Es ist Mir wohl bekannt, daß die Hauptlast der Arbeit Ihnen
und dem Ihnen unterstellten Ministeriuln zugefallen ist, und
daß es Ihrer und aller Beteiligten voller Hingebung un-
unermüdlicher Ausdauer bedurft hat, um die schwierige Aus.
gäbe durchzuführen. Ich freue Mich aufrichtig. Ihnen Mein ?
warme Anerkennung hierfür aussprechen zu können.

Ihr sehr wohlgeneigter
gez . Friedrich , Großherzog .

"
Karlsruhe , den 13 . August 1908.

An den Präsidenten des Finanzministeriums
Herrn Wirklichen Geheimen Rat Dr . ing . Honsell,

in Karlsruhe . "

Rachklange zu den Raisertagen in Schweden.
Ein Rückblick auf die Festtage . — Schwedens Politik. — Eine Unter¬

redung mit dem schwedischen Minister des Auswärtigen .
(Von unserem Spezialberichterstatter. )

= Stockholm , 13 . Aug . Mit dem festlich-heiteren Glanze , den ein
blauer Himmel und strahlende Sonne um die Kaisertage wob , stand
Stimmung und Laune der kaiserlichen Gäste und der königlichen Wirte
in frohem Einklang. Wie sehr man am Hofe und der Regierung von
dem Verlaus der mannigfaltigsten, fast

'
allzusehr gehäuften prunkvollen

Veranstaltungen und des kaiserlichen Besuches überhaupt befriedigt ist,
das ist mir wiederholt aus berufenstem Munde ausgesprochen worden :
Hat mir doch der Herr Minister des Auswärtigen, Exzellenz Trolle selber
wiederholt versichert , daß nicht der leisest« Mißton die Festtage getrübt
und das Kaiserpaar , wie die schwedischen 'Herrschaften , denen der Herz,
lichste Verkehr im engsten Familienkreise gewissermaßen ein Gegen¬
gewicht gegen die großen Anstrengungen bot , die die Einhaltung des of¬
fiziellen Programms ihnen auferlegte, die angenehmsten Eindrücke
empfangen hätten. Namentlich der Kaiser, dem die nordische Sonne und
der kräftige Seewind das Gesicht *icf gebräunt haben, daß er fast wie
bronziert aussieht und dem Lebenslust und -Kraft aus den blitzenden
Augen leuchtete , ist von der ersten bis zur letzten Stunde in fröhlichster

Der IftüchMng .
Roman von Ludwig Hasse .

<33 . Fortsetzung . ) Nachdruck verbot -». .
So lieblich und erfrischend der Anblick der Berge am Baikal-

fee im Hochsommer war , so furchtbar und erschreckend war es
im Winter , der bereits im Oktober einsetzte und
mit Schneegestöber , heulenden Stürmen und' eisiger Kälte bis
Ende April dauerte . Dann hüllte sich die Erde in ein dichtes,
weißes Leichentuch, das der Winter immer dichter und dichter
webte, so daß kaum das Dach des kleinen Gehöftes inmitten des
Tales daraus hervorragte . Dann starrten Die Wälder von Schnee
und Eis und von den Felsengipfeln donnerten krachend die
Lawinen nieder, alles zerschmetternd und mit sich in den Abgrund
reißend, was sich ihnen entgegenzustellen wagte Tann hüllten
sich die Bäche und Flüsse in eisige Panzer und selbst der gewaltige
Baikalsee trug eine dicke Eisdecke, über die dann die Heerstraße
von Westen nach Osten führte . Selbst die Armeekorps Rußlands
mit ihren Geschützen und Wagenzügen hatten ihren Marsch über
die Eisdecke des Sees genommen, um auf den Schlachtfeldern der
Mandschurei zu verbluten.

Ob der Bauer in dem schmutzigen Leinenkittel, der vor der
Tür des einsamen Gehöftes saß und seine . kurze Tonpfeife
rauchte , wohl an jenen Winter des Schreckens dachte, als Batail¬
lon aus Bataillon , Batterie auf Batterie , Schwadron auf Schwa¬
dron über die Eisdecke des Baikalsees zogen , um in den Ebenen
der Mandschurei zu verschwinden und nur in blutigen , zerschmet¬
terten Ueberreften zurückzukehren ? Dachte er an den Donner der
Schlachten , der Rußlands Ruhm und Macht bis an die fernen
Gestade des indischen Ozeans tragen sollte und doch nur das
Gradgeläut von Rußlands Ruhm und Macht in diesem Teile der
Welt wurde? Dachte er an die endlosen Züge der Verwundeten
und Kranken, die von den Schlachtfeldern • der Mandschurei
zurückkehrten ? Dachte er an das Wutgeschrei der empörten Sol¬
daten, die unter wilden Drohungen von ihren Offizieren die Rück¬
kehr in die russische Heimat erzwangen?

Dachte er an alles dieses, oder dachte er an die Züge der

Deportierten und Verbannten , die aneinandergefesselt und be¬
wacht von bärtigen Kosaken nach Norden und Osten sich bewegten,
um die Einöden des östlichen Sibiriens zu bevölkern oder in den
Graphitbergwerken der Gebirge ein hartes , arbeitsvoll -es Sklaven¬
leben zu führen ?

Dachte er an jene Zeit vor dreißig Jahren , wo er selbst mit
Ketten belastet, . von Kosaken mit mißtrauischem Blick bewacht ,
einer dieser Unglücklichen gewesen, die das harte russische Gesetz
in diese Wildnis gestoßen , nur weil er von Liebe für seine pol¬
nische Heimat und von Begeisterung für dkd Freiheit seines Volkes
an den Fesseln gerüttelt hatte , welche Rußland Polen auferlegt ?

Dachte er daran , oder hatte er alles vergeffen in der hurten
Not der Tage , in der harten Arbeit seines Lebens, durch die er
sich von dem einfachen Feldarbeiter zu dem Besitzer dieses kleinen
hübschen Bauernhofes emporgeschwungen — ein leidlich freier
Mann auf eigenem Grund und Boden? War alle Liebe zu seiner
polnischen Heimat, alle Begeisterung für die Freiheit seines
Volkes untergegangen in der Not und der Arbeit des täglichen
Lebens?

Fast schien es so ; denn der Blick seiner grauen Augen , die
von buschigen, noch dunklen Brauen überschattet wurden , war so
gleichgültig und ruhig , so dem Blick eines im Grase ausruhen¬
den Arbeitstieres ähnlich , daß man annehmen mußte , hinter dieser
niedrigen Stirn , die kurzgeschnittenes , graues Haar halb bedeckte,
wohnten keine anderen Gelenken , als die , welche sich auf die
wenigen Felder und Wiesen seines Gehöfts , auf die im Tale
weidende Rinderherde oder die drei kleinen struppigen Pferde
bezogen , die in der Koppel aus einfachen Baumästen weideten.

Was fehlte dem Manne auch? Er saß auf eigenem Grund
und Boden ; er hatte ein Weib , allerdings nicht aus seinem eigenen
Volke; sondern aus dem Volke der einheimischen Sajanen — und
dieses Weib hatte ihm Kinder geboren, die jetzt auch schon er¬
wachsen waren und ihm , dem alternden Manne die Arbeit in
Wald und Feld abnahmen.

Er hatte sein Essen und Trinken . Am Abend dampfte der
Samovar auf dem Tische, ein Becher Branntwein fehlte auch
nicht und der Tabak ging ihm auch nicht aus , den sein Sohn all-

>monatlich, wenn er zum Biehmarkt nach Werihne Udinsk fuhr,
von dort mit zurückbrachte.

Was fehlte dem Manne mithin?
Und dennoch seufzte er zuweilen leise auf , und der Blick

seiner Augen verfinsterte sich, wenn er in den alten russischen
Zeitungen , die sein Sohn von Irkutsk oder Werihne Udinsk
mitbrachte, die Vorgänge in Rußland las , wo ein Volk in wildem
Ungestüm seine Freiheit und Selbstverwaltung forderte .

Aber noch finsterer wurde sein Blick, wenn er in dem amt.
lichen Blatte die lange Reihe der Namen der Deportierten las ,
die bestimmt waren, die sibirischen Einöden zu bevölkern.

Dann dachte er an seine eigene Jugend , an seine Liebe,
an seine Begeisterung, an seine Fesseln und all die Not der
früheren Jahre , und seine rauhbehaarten lrallknactigen Hände
ballten sich zur Faust zusammen und er trank einen Becher
Branntwein nach dem andern, bis er in ernen besinnungslosen
tiefen Schlaf verfiel.

.
Heute aber, an dem von glühendem Sonnenbrand erfüllten

Julitage , schien der Bauer nicht an die früheren schweren Tags
der Not , noch an die gegenwärtigen Leiden seiner Heimat zu
denken . Er rauchte behaglich seine kurze Pfeife, wie nur je ein
alter , grauköpfiger Bauer des heiligen Rußlands , und seine
kleinen grauen Augen schweiften mit einem gewissen Wohl-
behagen über die Rinderherde hinweg die einfache Landstraße
entlang , welche sich zwischen den Bergen emporwand, um als Paß
den Gebirgskamm zu überschreiten und durch welliges Hügelland
nach der Kreisstadt .Werihne Udinsk , dem Kreuzungspunkt der
beiden großen Karawanenstraßen des östlichen Transbaikaliens ,
zu laufen .

Ein Geier schwebte mit ausgebreiteten Fittichen über der
Höhe des Passes, ruhig, fast bewegungslos, als schwimme er auf
dem durch kein Lüftchen bewegten Wolkenmeer .

Doch jetzt stieß der Geier einen schrillen Pfiff aus . Seine
gewaltigen Fittiche bewegten sich , höher und höher stieg er, jetzt
schwebte er über dem höchsten Kamm des Gebirges, dann strich
er nach Westen ab und verschwand in dem Dunstnrecr der Ferne .

(Fortsetzung folgt.)



«» iS gnbtrdte Dresse .
fetännowa gewesen und hat in semer impulsiven Art seiner Freude über
0e» Aufenthalt in der schönen schwedischen Hauptstadt lebhaften Ausdruck
oerliehen. Erhöht wurde diese Freude noch dadurch , daß die verwitwete
Gttßherzogin L« se von Baden, die die >' trapazen der Reise vom Boden¬
see zw» Mälar vorzüglich ertragen hatte, den letzten Lag des Stockholmer
Kaiserbesuches mit dem Kaiserpaare verbringen konnte, , und daß die
ftifligi» Viktoria, deren leider allzu zart« Gesundheit besondere Schonung
verlangt , die außerordentlichen Ansorderungen, die die letzten Tage an
pe stellten, ohne Schaden zu nehmen, überwunden hat. Inzwischen
haben sich das Königspaar und die Großherzoqi« Luise nach Schloß
Tullgarn begeben , um dort in ländlicher Mille und Zurückgezogenheit
einige Wochen zu verbringen . Anfang September will der König wieder
in di« Hauptfkwt zurückkommen .

Dort ist mittlerweile politisch ' tille Zeit. Staatsminister Lind-
« mm, der dem Ministcrrat präsidiert und Exzellenz Trolle, der Minister
des Auswärtigen , find gestern schon in Urlaub gegangen und die übrigen
Minister werden ihnen bald folgen. Im übrigen ist der „ Arffurstcns»
Palats " , das ehemalige erbprinzlichePalais , in dem jetzt das Ministerium
de» Auswärtigen seinen Sitz hat, ja nicht mehr ein Zenirum großer
Politik . Die Konstellation des europäischen Staatenfystems und das
Gewicht der Kräfte verweist Schweden auf einen zweiten Platz. Die
Aufgabe, die heute den schwedischen Staatsmännern zufällt , erscheint so
einfach , daß man gewöhnlich die außerordentlichen Schwierigkeiten, um
nicht zu sagen Gefahren, übersieht, die ihre Durchführung im Gefolge
hat . Was kann es leichteres geben als „neutral " zu sein und „gute uni)
freundliche Beziehungen zu allen Mächten" zu unterhalten ? Und wie
schwer ist es in der Tat , die mittlere Linie zu finden, die zwischen dem
Gegeneinander selbstffcher Interessen , dem stillen , aber erbitterten und
rastlosen Kampf um Mehrung der Macht, um < rweiterung der Einfluß¬
sphäre , den Jntriguen der Eifersucht und des Hasses , in diesem giganti¬
schen Ringen der großen Staaten um den ersten, den herrschenden Platz
in der Welt, sicher Hindurchfährt und die di« eigene Würde und Selbst¬
ständigkeit wahrt , ohne in die Rolle des Trabanten eines der Mächtigen

mann .
Man muß sagen , daß diese Eigenschaften durchaus dem Nlanne

eignen, der di« auswärtige Politik Schwedens verantwortlich leitet.
. Exzellenz Trolle macht ganz den Eindruck eines klugen und vorsichtigen ,
allen gewagten Experimenten und allem Extremen und Fanatischen ab-
holden Mannes . Mit feinem Takt« paart er Festigkeit , die dem Stolze
einer unabhängigen Natur entspringt . Von gediegener Bildung und
durch große ,Reisen geweitetem Blick übersteht er Menschen und Dinge
von einem höheren Standpunkt , und wie eS manchmal scheinen will, mit
philosophischer Gelassenheit, ein ansprechendes und anziehendes Bild
eines vornehmen Landedelmannes , dem auch die feineren Genüsse des
Lebens nicht fremd sind . Er hat mir gegenüber kein Hehl daraus ge¬
macht , wie sehr eS ihn mft Beftiedizung erfülle, die bestehenden freunde
fchastlichen Beziehungen Schwedens zu Deutschland durch den Kaiser¬
besuch gefestigt zu wissen , eS aber auch ausgesprochen , wie viel seinem
Lande daran liegen müsse, auch den anderen Mächten auf gutem
Fuße zu stehen . Auch für ihn sind die Gemeinsamkeitgrößer historischer
Erinnerungen mrd die enge Verbindung der kulturellen und wirtschaft¬
lichen Interessen das beste und gewichtigste Unterpfand für die Fortdauer
dieses so erwünschten Verhältnisses. Und wenn man bedenkt , wie rasch
Norwegen, kaum daß cs seine volle Souveränität errungen , völlig in das
englische Fahrwasser geraten , und wie nahe Dänemark daran ist, ihm
darin zu folgen , so wird man die vorsichtig abwägende und geschickte Hal¬
tung der schwedischen Politik erst recht zu würdigen wissen .

Die Gegensätze der großen Mächte sind es eben in erster Linie, die
die Politik der kleineren und mittleren Staaten bestimmen. . Darum
ist natürlich auch das Verhältnis Deutschlands zu England in der Unter¬
redung berührt worden. Daß Gegensätze , namentlich wirtschaftlicher
Art , Mischen den beiden großen Mächten vorhanden sind , ist unnreitbar .
Aber in keiner Weise steht fest, daß dieser Konkurrenzkampf auf krie¬
gerische Weise zum Austrag kommen muß . Die Geschichte Mär lehrt,
daß derartige Gegensätze meist durch Blut und Eisen aufgelöst wurden,
aber die Gegenwart hat ihr eigenes Recht und ihr eigenes Leben . Heute
sind der Einsatz , das Risiko riesengroß. Wer wollte es wagen, die Ver¬
antwortung zu übernehmen? Die Furcht davor ist vielleicht das wirk¬
samste Mittel zur Beinahrung des Friedens . —

Diese Sätze mögen im allgemeinen die Bahnen bezeichnen , in denen
sich das Gespräch bewegte, das sich innerschwedischen Fragen und nament. !
lich der zukunftsreichen Lappmark zuwandte. Und aus allen Be¬
merkungen des Ministers hörte man den klugen und feinsinnigen Be¬
obachter und Kenner des Landes heraus . Er beklagte , daß er , wiewohl
ein wertgereister Mann , im eigenen Lanoe nicht über Gellivare hinaus¬
gekommen sei , wie es leider bei den Schweden üblich , die fremde Länder
bester kannten als das eigene . Und als ich ihn fragte , ob er auch schon
in Heidelberg gewesen sei , da sagte er : „ Gewiß, mehreremale "

; und
liebenswürdig setzte er hinzu : „ ich möchte es Wiedersehen , denn Heidel¬
berg kann man gar nicht genug kennen ". So schloß das Gespräch mit
einer Extrafreude für mein badisches Herz, für die ich dem Herrn Mi-
nister ^ sonders dankbar bleibe .

Prof . Dr . Adolf Koch , Heidelberg.

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich.

bä Berlin , 13. Aug. (Tel .) Im kommenden Winter sollen , wie
das „B . T ." hört, auch im preußischen Heere Versuche gemacht werden,
nach dem Laherischen Borbilde bei einzelnen Truppenteilen landwirt¬
schaftlich«» Unterricht ' einzuführen . Das preußische Kriegsm '.nisteriuw
steht der Einführung von landwirtschaftlichen Kursen im Heere wohl¬
wollend gegenüber und es ist wahrscheinlich , daß das Kriegsministe-
rium bereits im kommenden Winter dem Reichstage bestimmte For .
derunge« in dieser Richtung unterbreiten wird.

— Stuttgart , 13 . Aug. Der König wird am 27. August der Kaiser¬
parade des 16 . Armeekorps in Metz und am 29 . August der Kaiser-

paräde des 15. Armeekorps in Stratzburg beiwohnen. — Gestern abend
ist nach längerem Leiden der frühere Oberzeremonienmeister des
Körrigs , Generalmajor » 1a suite der Armee, Exzellenz Freiherr
v . Wöllwarth -Lauterburg gestorben .

int Müachen, 13. Aug. (Tel . ) Im Finanzausschuß teilte der
Fiuanzministrr heute mit . daß in dieser Periode wlver Erwarten zum
erstenmal mit der Tilgung der allgemeinen Staatsschulden begonnen
werden könne .

Knudertjahrfeier de» 88. Jnfa »keri«xegime« ls.
— Mainz, 13 . Aug. ( Tel .) Bei der heutigen Parade zum 100-

jährigen Bestehen des 88. Jufauterir -Regimeuts war eine Kabinetts -
order des Kaisers eingelaufen , die der kommandierende General des
18. Armeekorps, v. Eichhorn, verlas . Der Kaiser beglückwünschte
darin das Regiment zu seinem 100jährigen Bestehen und spricht ihm
Anerkennung und Dank für sein Verhalten aus .

Der Großherzog von Hessen hat dem Oberst deS Regiments v.
Dewitz den Philippsorden erster Klaffe verliehen . Zahlreiche Offt -
ziere und Unteroffiziere erhielten Ordensauszeichnungen vom Kaiser ;
ebenso find verschiedene Beförderungen erfolgt.

Serbien .
— Belgrad, 13 . Aug . (Tel . ) Die Skupschtina hat nach einer

Rede de» Finanzministers und de» Ministers des Aeußern den Gesetz¬
entwurf betreffend den Handelsvertrag mit Oesterreich -Nngaru in
namentlicher Abstimmung im allgemeinen angenommen. Die Skup¬
schtina begann darauf ine Spezialdebatte .

Frankreich.
fad Paris , 18 . Aug. Aus "Iap wird über eine Meuterei des 21.

Infanterie - Regiments berichtet . 30 Reservisten , welche heute rntlaffen
werden sollten , wollten bereits gestern abend die Kaserne verlaffe« . Sie
veranstalteten eine Kundgebung unter Absingung der „Jnteruetionale " .
Von den Reservisten wurden 12 zurückbehalten und in Arrest gesetzt.
Drei von ihnen wurden degradiert.

England .
fad London, 13 . Aug . „ Echo de Paris " meldet : Der öfter-

reichische Thronfolger, - Erzherzog Franz Ferdinand , wird dem¬
nächst in London einen Besuch machen .

= London , 13 . Aug. Nach einer Meldung des Reuterbureaus aus
Puna ( Ostindien) erklärte in einer Versammlung der mohamedanischen
Liga von Dekka» der Vorsitzende der Liga , daß die kürzlich eingetretenen
Ereigniffe, die sich zu den Ausschreitungen in Bombay zugespitzt hatten,
die Liga zwingen, die Politik des untätigen Zuschauers zu verlaffery
und Maßregeln zu ergreifen , welche di« unentwegte Loyalität gegen¬
über England zun: Ausdruck bringen . Die Jugend soll von der Berühr¬
ung mit der das Land verseuchenden Aufruhrbewegung bewahrt werden.

— Kalkutta, 13 . Aug. In vergangener Nacht wurde bei Shamna ,
einer Stadt in d- r Näße von Calkutter auf einen Zug der ostbengalischeu
Eisenbahn eine Bombe geworfen, welche jedoch keinen Schade» anrichtete.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterm 13.

August d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Beamten
aus dem Geschäftskreise bsg Ministeriums der Finanzen die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen , dem Ministerialdirektor Geheimen Rat
Paul Troeger das Korumanbcurkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub des
Ordens vom Zähringer Löwen , dem Geheimen Oberfinanzrat Dr . .
Friedrich Nicolai das Kvmmandeurkreuz 2. Klaffe desselben Ordens ,
dem Ministerialrat Reinhard Schellenberg und dem Finanzrat
Ludwig Moser das Ritterkreuz des Ordens Derthold des Ersten und
dem Rechnungsrat Friedrich Gottlob das Ritterkreuz 2 . Klaffe des
Ordens vom Zähringer Löwen.

Seine Königliche Hoheit der Gtoßherzog haben Sich unter dem
24. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden.

' 'Ua chcmattgen Seesöldaten
Wilhelm Pfisterer in Weisweil die silberne Verdienstmedaille am
Bande des militärischen Karl Friedrich-Verdienstordens zu verleihen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus . und Unterrichts hat
unterm 5 . August ds . Js . den Gerichtsschreiber Joseph Engelmann
beim Amtsgericht Neustadt zum Sekretariatsasifftenten beim Land¬
gericht Konstanz, den Hilfsgerichtsfchreiber Karl Kaiser beim Amts¬
gericht -Mannheim zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Neustadt,
den Registrator Ferdinand Hauck beim Amtsgericht Osfenburg zum
GerichtSschrerbsr Leim Amtsgericht Breisach, den Registraturassistent
Georg D i e tz beim Landgericht Mannheim zum Registrator derm
Amtsgericht Osfenburg , den Hilfsgerichtsschveiber Martin Sichler
beim Amtsgericht Breisach zum Expediturassistenten beim Landgericht
Mannheim und den Hilfsgerichtsschreiber Gottlob Walch beim Amts¬
gericht Freiburg zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Karlsruhe
ernannt , ferner den Gerichtsschreiber August Rock beim Amtsgericht
Pforzheim zum Amtsgericht Mannheim , den Gerichtsschreibet Nikolaus
Sanier beim Amtsgericht Freiburg zum Amtsgericht Pforzheim , den
Gerichtsschreiber Philipp Bauschlicher beim Amtsgericht Bonn¬
dorf zum Amtsgerilht Säckingen und den Gerichtsschreiber Oskar
Eckert beim Amtsgericht Säckingen zum Amtsgericht Lörrach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaidirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 8 . August d. I . wurde Stationsverwalter Georg Mey -
t h a l e r in Brennet Rh . zur Zentralverwaltung in Karlsruhe verletzt .

Badische Chronik.
* Durlach, 12. Aug. Der Großherzog hat mit Staatsmimsterial -

entschließung von« 21 . Juli d. I . genehmigt, daß dem Proghmnasium

Im Automobil nach Indien.
Reisebriefe von der Automobil-Expedition des Forschungsreisenden

Rudolf Zabel nach Persien und Indien .
III . Bericht. (Fortsetzung. ) ^

Di« arme zerriffeue Jacke ! — Haarscharf am Mebizinkorb vorbei. —
Ueber Jgstapha . - Zigeunerlager . — Katherinenseld! — Der Pristav . —

Steklami Ssavob.
> Zeltlager in Steklami Dscwod (Glashütte ) , den 17 . Mai .

Ich erwache von einem schrecklichen Geschrei und Hundegebrll.
Hinaus aus der Schlafkabine und dem Zelt : Einer der großen Hunde,

-die Johannes zu unserem Schutze in der Nähe des Zeltes angebunden
hatte, hat den Maler Gerlach,-der ihm zu nahe gekommen ist , angefallen,
ihn zu Boden geworfen und das Jacket zerrissen. Der Maler Bayer
hat den Kollegen herausgehauen , und nun ist alles wieder in Ordnung ,
bi» auf die arme zerrissen « Jacke !

Ging dieser Fall eben nochmals haarscharf am Medizinkorb vorbei ,
so muß ich eine halbe Stunde später doch noch einmal zu Messer , Sonde
und Pinzette greifen. Trotzdem die Knochenvereiterung Pfa -ffenhofcner
Andenkens am Kinnbacken meines armen Weibes nun slhon zweimal ge¬

schnitten worden ist , das erste Mal von mir , das zwei Mal vom Schiffs»
arzt der „Sachsen" in Batum , hat sich am Ohr nochmals ein tiefgehendes

; Ekzem gebildet, das die : Müfen anzugreifen droht, und ein dritter opera¬
tiver Eingriff ist notwendig, der nach allen Regeln der Asepsis vorgenom-

>m«n wiü > und von dem ich sicher bin, daß er meiner armen Patientin nun
endlich die Erlösung bringen wird.

Davon, daß ei» guter Weg Wer Katherinenseld nach KarakliS und
von dort über Delijan zum Gokscha-See führen sollte , war in Tiflis nichts
bekannt. Dennoch nahmen wir den Weg auf Anraten unseres Johannes ,
und jetzt, nacktem wir etwa 90 Kilometer von Koda weitergekommensind ,
find wir gewiß nicht bös« darüber , daß wir von der Route über Agstaphan
abgegangen find . Auf verhältnismäßig gutem Weg , indeflen bei an -

-dauernder Steigung , bogen wir ein in ein nach Westen führendes Längs¬
tal . da» Tal des Khram, eines ReLensluffcs der Kura . Wir folgen dem
Fluß aufwärts , die Straße ist belebt von Fuhrwerken, wir passieren
mehrere TartarendLrfer , und ein Zigeunerlager . Wir Lnnen Li«
Zigeunerlager nicht mehr zählen, an denen wir seit Ungarn vorbeige -

£ <& n tob iefen . dte- erstê KameMirassne . M ,itz . bereit»

Mittag geworden, als die Landschaft sich nach und nach ändert . Man
sieht Bewässerungsgräben und wohlbestellte Felder , Weingärten neben
Weingärten , und ÄS wir einen schwarzgebrannten Bauern unterwegs
fragen , dessen Gesicht unter einer riesigen tartarischen Mütze aus zott«.
ligem Schafpelz steckt, was das für einen Ort sei, antwortet er im unver-
fälschten Schwäbisch : „Das ischt KÄherinenftld !"

Fünfzehn Werst Ditkchmeffer besitzt das Areal dieser deuffchen
Kolonie , die angeblich im Jahre 1806 begründet worden ist. Nach
wenigen Werst kommen wir in das eigentliche Dorf : Wieder rote Ziegel¬
dächer , Meistöckige Bauernhäuser mit derselben Balkenlagerung , wie etwa
in einem Schwarzwalddorf Mischen Calw und Oberndorf ; überhaupt —
sähe man nicht an den Schildern der Kaufleute neben den deutschen
Buchstaben auch russische, und stünde nicht an dem urschwäbischen Gast¬
hofbar in russischen Versalien „ Gostinitza" , so würde man kaum mehr die
Empfindung haben, hier in TranSkautesten zu sein. In der Gostinitza
gibt er eine herrliche Fleischfuppe ; es ist gerade Sonntag , Mischen der
Früh - und Nachmittagskirche . Das ganze Dorf versammelte sich um den
Balkon des Gasthauses, und wir müffen die andrängenden mit Seilen
absperren , um unsere Automobile zu schützen, weil sich keiner nehmen
lassen will, einmal die Huppe zu probieren und an der Schaltung herum¬
zuspielen, nachdem cS ein naseweiser Lausbub vorgemacht hat .

Das waschechteste Schwäbisch ist es, das man hier zu hören be-
kommt , so treulich konserviert, daß man kaum den Unterschied merkt.
Ab^r die Leute sprechen ungefähr so Dsuffch, wie zu Schiller» Zeiten.
Ich hätte mich gar nicht gewundert, wenn ich im Gaststübl«, ebenso, wie
im Pforzheim« Ratskeller, den Wandersprüch gefunden hätte :

„ Neben einem gute Mffcht
Das Schöpple mir am liebschten ischt !"

In der Tat — ein gutes Schöppchen gibt eS in Katherinenseld!
Das muß man den braven Schwaben laflen ! und billig — der ganze
Eimer -— etwa 15 Flaschen — nur 60—70 Kopeken , das sind also die
Flasche noch nicht 10 Pfennig — und ein treffliches Treppchen — in
dem kleenen Henkeldeppchen , alias Bierglas , aus dem wir cs trinken,
und das in derselben Glashütte gefertigt ist, di« heute unser Nacht¬
quartier ist. Während wir effeu und trinken, umstehen uns die biedern
Katherinenfelder, deren Großväter schon hierher gewandert sind , und die
sich heute selten nur noch der Orte erinnern , aus denen die Pioniere
stammten,. tote eine Mauer und freuten sich unseres ihnen etwas komifih
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in Durlach auf Beginn des Schuljahres 1903/09 zu der bereits seither
provisorisch bestehenden 8 . Klaffe — unter Belastung der realgym.
nasialen Abteilung auf dem Bestand von 7 Klaffen — eine neunte
Klaffe (Oberprima ) angefügt und die Anstalt damit zum Gymnasium
erweitert wird.

d . Mörsch , 13 . Aug. Nächsten Sonntag feiert Herr Bürgermeister
Kastuer sein 30jähriges Dienstjubiläum . Die Bürgerschaft wirb e» sich
nicht nehmen lasten, diesen Ehrentag mit ihrem Oberhaupt festlich zu
begehen. — Am gleichen Tage begeht der Gesangverein Eintracht di«
Feier seines zwanzigjährigen Bestehens .

* Heidelberg, 13 . Aug . Die ausländischen Teilnehmer an dem 9.
Internationalen Stenographrn -Kougreß in Darmstadt statteten heut«
unserer Stadt einen Besuch ab. Unter der Führung der Heidelberger
Stenographen besichtigten die Kongreßteilnehmer die Stadt , da» Schloß,
den Ritter und die städtische Altertumssammlung und machten euren
Ausflug auf den Königsstuhl.

* Eppelheim ( Amt Heidelberg) , 13 . Aug. Dte 9., 10. , 11 . und
12. Kompagnie des Mannheimer Infanterie -Regiments hatten gestern
einen Dauermarsch über Heddesheim , Ladenburg nutz Eppelheim wo
dann von 10 Uhr übends ab Rast gemacht und da» Lager aufgeschlagen
wurde. Morgens 2 Uhr ging es bei einer Gefechtsübung Wer Schwetz¬
ingen wieder nach Mannheim zurück.

A klnterschefflenz , 12 . Aug . Das Gasthaus zum „Hirschen " h« r
wurde um den Preis von 26 500 JL an Herrn Bierbrauer Schmrlcher
hier verkauft. Der Wechsel vollzieht sich am 26 . August d . I » .

Oberwittighause « (Amt Tauberbischofsheim) , 13. Aug. Hier
traf dieser. Tage in einer Wirtschaft ein angeblicher Polizeikommiffär
ein und gab vor, er habe den Auftrag , einen Mädchenhändler feftzu -
nehmen. Dabei sprach er geläufig Wer Gaunereien , die ihnen bei der
Polizei in Karlsruhe vorkämen. Der Mann hatte ein gutes , rot-
emailliertes Brennabor -Fahrrad , daS er vor seiner Abreise nach Heidel.
berg verpfändete. Der vermutliche Gauner , der ziemlich Goldgeld
besah, ist etwa 1,70 Meter groß , hat dunkelrotes Haar , starken Schnurr ,
bart und braunes Gesicht . Die Gendarmerie kam leider zu spät, um
den Herrn vor seiner Abreise noch zu visitieren.

* Hügelsheim (A . Rastatt ) , 13. Aug . Die gestern im
Rheine gelandet» ' Leiche ist die des Kaufmanns Dietzel bei der
Firma Mark u. Komp, in Kehl.

* Lahr, 13 . Aug . Infolge SittlichkcitSvergehen an zwei
Kindern im Alter von 10 und 7 Jahren und zwei 8jährigen
Mädchen wurde gestern ein betagter Mann verhaftet.

* Umkirch (Amt Freiburg ) , 12 . Aug. Gin 33 Jahre Äter Ein .
wohner hat in der Nacht vom 11 . zum 12. August seinem Lebe« , an¬
scheinend im Zustande geistiger Umnachtung, durch Erhänge » ein Ende
gemacht . Er hinterläßt ein« Witwe mit zwei Kindern,

X Todtnauberg ( Amt Schönau) , 18 . Aug. In der letzten Bürger -
ausschußsitzung wurde das Gehalt des Ratschreibers von 900 auf 1200
Mark erhöht.

8 Espasingen , 13 . Aug . Der Brand der Grafl . Vodmanschen
Kunstmühle ist nicht , wie berichtet wurde,

'
durch Kurzschluß der

elektrischen Leitung entstanden, sondern durch Brandstiftung .
Das Feuer soll von der Oehlmühle ausgegangen sein.

* Pfullendorf , 13 . Aug . Einen eigentümlichen Tod fand
der 38jähcige Landwirt und Gemeinderat Hermann Reichte von
Herdwangeri . Ein künstlicher Zahn war ihm während des
Schlafes in den Hals gerutscht und hatte sich dort mit dem
Häkchen festgehängt . Bei der sofort vorgenommenen Operation
biß Reichle, wie „ R . Fr . St . " berichtet, dem ihn behandelnden
Arzt das zur Entfernung benützte Zängchen ab , sodatz ein Teil
des letztgenannten ebenfalls in dem Halse stecken blieb . Er
war genötigt , sofort nach Tübingen zu gehen, wo er noch Sams¬
tag nacht operiert wurde . Leider starb Reichle noch in derselben
Nacht.

G Möhringen (A. Engen ) , 14 . Aug . Hier ist Herr August
Furt « , der erste Präsident des Badischen Brauerbundes der
Kleinbrauer , infolge eines Schlaganfalles plötzlich gestorben.

Die Brandkataftrophe irr Donaueschingen .
, ä Donaueschingen, 13 . Aug . Erst heute, eine Woche »ach der Ka¬

tastrophe wird eine wackere Tat bekannt, die Herr Bauunternehmer Andr.
Rosenfelderaus St . Georgen (Schwarzw.) , anläßlich des großen Drand-Z
vollbrachte . Derselbe, der Leutn . der Freiw . Feuerwehr St . Georgen ist ,
weilte als Zivilist bei Brandausbruch in Donaueschingen und half bei
den Löscharbeiten wacker mir. Es mochte abends Mischen 5 und 8 llhr
sein , als er in der Karlstraße , im Höhlschen Hause, Laden Seidel, das
aufs höchste gefährdet ivar und hinten bereits zu brennen schien, hinter
dem geschloffenen oberste» Giebelsenster plötzlich einen menschlichen Kops
bemerkte ; er teilte diese Wahrnehmung seiner Umgebung mit und diese
bestätigte ihm , daß sich in dem Hause rwch Menschen befänden, die offen¬
bar der großen Gefahr in der sie schwebten, nicht bewußt waren und nichts
zu ihrer Rettung unternahmen . HauSrüre und Schaufenster waren ge¬
schloffen. Als trotz seiner Aufforderung niemand das Wagnis der Ret¬
tung der Bedrohten unternehmen wollte , erbot sich Rosenfeloer, die Leute
selbjt herauszuholen , sofern chm von den anwesenden Gendarmen
Einlaß in das Haus verschafft würde. Mit Hilfe eine» Gasrohre » wurde
nun die untere Füllung der schweren eichenen Tür « eingestoßen . Rosen¬
felder und zwei Gendarmen , Wolf uW Mayer von Bräunlingen , drangen
durch die entstandene Oeffnung in das Haus ein und fanden auf dem
obersten Dachboden das Höhlsche Ehepaar vor, das sich vergeblich bemühte,den alten Vater zum Verlaffcn des Hauses zu bewegen. Durch dieselbe
enge Oeffnung verließen die Geretreten und Retter , denen sich noch nach.

erscheinenden Deutsch , das zweifellos nur eine Verballhornifierung deS
ihrigen »darstellt. Bald aber kommt etwas Zucht in die Gesellschaft ;
denn es erscheinen verschiedene Honorationen , der Brauer Wilhelm
Tumm und der Diligance-Halter Friedrich Schmidt und der Weinbau«
und Kaufmann Ernst Müller . Zunächst ist es ein Mißtrauen , das den
Diligance-Halter hergeführt hat . Sein « erste Frag « ist, ob wir Passa¬
giere mitnehmen und immer hier fahren wollen . Er fürchtete also die
Konkurrenz. Aber als wir ihm seine Sorge nehmen, ist er voll heller
Freude . Er gibt uns genaue Auskunft über die Wege , die mit der¬
jenigen unseres Wirtes Johannes übereinstimmt . Und er verschafft
uns auch einen Dolmetscher und Diener — seinen Reffen, den Schmtede -
gesellen Gottlob Schmidt, der uns um Mei Rubel täglich und fteie Ver¬
pflegung zunächst bis Eriwan oder Djulfa begleiten wird. Die Sache
ist innerhalb einer Viertelstunde abgemacht. Wie einst der Urgroßvater
kurz entschlossen zum Wanderstab griff , so war Gotüob im Augenkckick
und ohne groß Beginnen bereit, ein Gleiches zu tun . Er ging nach
Hause, wo er seinem Bruder Bescheid sagte, borgte sich einen «Ate» Sol -
dwtenmantel, band sich in sein rotes Taschentuch drei Blusen und war
reffefertig. Seine Eigenschaft als Schmied befähigt ihn vor allem zur
Autvmobilreffe. Er spricht außer Deutsch noch Russisch, Armenisch m«d
Tartarffch und ist 19 Jahre alt !

Der Bierbrauer Tumm läßt es sich nicht nehmen, un» in feine
Brauerei einzuladen. Wir folgen gewiß gern ! Wieder einmal deutsches
Bier ! O wie wundervoll daS mundete. Einen richtigen urdenffchen
Biergarten hat Herr Tumm , miß schattigen Linden und ein« Halle.
Wo habe ich nur ähnliches gesehen ? Richtig , im Sauerlcmde , irgend
wo in einem Heffendorfe ; da stand auch so eine Lind«, und ring » h« um
tanzten BWen und Mädchen . Hier ist in di« Verästelungen de» Äle-
bäumes eine Platfform hineingebaut worden, eine Art großer Kanzel.
Die Bäume spenden Schatten uW durch ihr Gezweig hindurch ficht man
auf die Weingärten unserer Schwaben. Ter Wein ist billiger, als das
Bier , er kostet knapp die Hälfte . Aber daS Bier ist gut und frisch und
kühl , da§ braune wie das blonde . Die Wien sitzen auf der Bierianzel ,
die Jungen unter der HMe . Der Malergesell Rudolf Gödel spielt mit
der Ziehharmonika auf , aber es sind russische Weisen , und dazu tanzt
ein Gerufiner einen kaukasischen Tanz mit Sändeklaffchen und Kate-
bcut « !

So echt find diese deutschen Typen hi« , daß man staunen muß.
Aber sie legen auch Wert aus ihre Raffenreinhett . Fast m« bannt «*
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träglich einige Personen angeschlossen hatten , das Haus , das kurze Zeit
später bis auf den Grund niederbranntc .

— Donaueschingen, 13 . Aug. Bon den neuerdings für die Brand-
geschädigtrn hier eingegangenen großen Spenden seien noch erwähnt :
Diskonto-Gesellschaft , Berlin , 1000 JL , De. Dietrich, Niederbronn, 500
JL , Frl . C . Mitchell , Bad Weilbach bei Flörsheim a . M . 1000 JL , Ver¬
lag der Lahrer Zeitung 1500 JL , Dr . Kurt Goldschmitt , Berlin , 300 JL ,
Karl Ladenburg , Mannheim , 500 JL , Dr . Mbert Entmann , Envnen-

,dingen 813 .86 JL , Johann E . Fcpp, Generalvertreter der F . F . Brauerei
in Hamburg 1000 JL , F . F . Kammerpräsident Dänzer hier 300 JL , Frau
Geh . Kommerzienrat Scipio , Minnhcim , 1000 JL , Papierfabrik Müller ,
Mochcwvangen , 300 JL , Schwarzwälüer Handelskammer Villingen 200
JL , Gemeinde Engen 500 JL , Freiburger Boote 250 JL , Sammlungen
von Ihren Durchlauchten Prinzessinnen Lotti , Netti und Belli Hohenlohe,
den Prinzen Diaxi und Fritzi, den Grafen Wolfgang und Hermann No¬
stitz und Frl . Dorer 1314 . 17 JL , Prinzessin Amelie zu Fürftenberg , Er¬
gebnis einer Sammlung in Baden-Baden 1120 JL , Carl Ludovici , Jock-
grimm (Pfalz ) 500 JL , Jul . Wegeler, Geh . Komm . -Rat . Eoblenz 500
JL Stcrdtgemenrde Offenburg 1000 JL , Notare E . Weigele und Ganßle ,
Stuttgart 300 JL , Stadtgemcttrde Rastatt 500 JL , Gräflich v. Reichen -
bach-Lessonitzsche Verwaltung , Frankfurt a. M . 1500 JL , Kurhaus Sa -
linerchotel , Bad Dürrheim 1000 JL , Ernst Ubland, Friedrichshafen a . B.
1000 JL .

) ! ( Bad Rippoldsau ( Schwarzwald) , 13 . Aug. Gestern abend
veranstalteten die Kurgäste des hiesigen Kuretabliffements einen in allen
Teilen gut gelungenen Wohltätigkeits-Abend , dessen Ertrag den durch die
Brandkatastrophe in Donaueschingen Betroffenen zufiel. Den Veran¬
staltungen und Aufführungen im Konversationshause, bei denen aus¬
schließlich Damen und Herren der hiesigen Kurgesellschaft mitwirkten,
folgte «in gemütliches Zusammensein im Restaurationssaale . Die ge¬
samte Veranstaltung verlief in schöner und gediegener Weise und betrug
der materielle Ertrag ( Bruttoeinnahme ) ca. 2000 JL.= Darmstadt » 13 . Aug. Die Stadtverordnetenversammlung be¬
willigte 800 JL für die durch das Brandunglück von Donaueschingen
Geschädigten.

Vom Grafen Zeppelin .
= Friedrichshofen, 14. Aug. Vom Prinzen Heinrich von

Preußen ging lt . „Frks. Ztg .
" aus Anlaß der Katastrophe in Echter¬

dingen an den Grafen Zeppelin folgendes Telegramm ab :
„Mit inniger Teilnahme erfuhr die Flotte auf hoher See das

Mißgeschick, das Ihr Luftschiff getroffen hat . Die mir unterstellten
Offizierkorps» durchdrungen von dem Wert und der Zukunft Ihrer
Bestrebungen, haben aus freiem Antrieb sofort eine Sammlung als
Beitrag zu einem Neubau veranstaltet , deren Ergebnis ich Ihnen von
Kiel aus zustellen werde und die ich Sie bitte , anzunehmen , als Zeichen
unentwegten Vertrauens zu Ihrer Person sowie zu Ihrer Lebens¬
aufgabe."

* * Aus Baden schreibt man der „Straßb . Post" : Angesichts der in
so kurzer Zeit sich bereits nach Millionen beziffernden Nationalspende
(abgesehen von den 2 Millionen ans Reichsmitteln ) sind es jetzt keine
Utopien mehr zu nennen , wenn in Zeitungsberichten von einer am
Bodensee zu erbauenden größeren deutsche« Luftflotte gesprochen wirdund dafür als von Natur bestgeeigneter Ankerplatz das Nordwestende des
Bodensees , das seichte Ufer des Ueberlingcr Sees zwischen Bodman und
Ludwigshafen zur Erstellung von weiteren Reichshallen in Aussicht ge¬nommen sein soll. Eine solche Verlegung der bisherigen Luftschiffstationkann nur im Interesse des Reiches wie des Grafen Zeppelin und seiner
zahlreichen Freunde liegen, wenn damit die Möglichkeit gegeben ist» die
häufigen, an der alten wieder n :uen Halle und Ballons infolge hoher
See und starken Windes erlittenen Schäden jeder Art in Zukunft aufein Minimum zu beschränken . Derartig wütenden Stürmen und ver¬
heerendem Wellengang dürften die neuen Hallen und Ballons im Ueber¬
lingcr See niemals ausgesetzt sein , da der hohe Bodansrücken sowie die
an den nördlichen Ufern des Sees steil auffteigenden nahen bewaldeten
Berge einen nicht zu unterschätzenden Schutz gegen jene Stürme dar .
bieten» welche am Obersee bei Manzell so gefährlichen Charakter anzu-
nohmen pflegen. Im Ueberlingcr See würde eine Aus- und Einfahrt
der Luftschiffe an vielen Tagen ungefährdet statffinden können , während
dies bei Manzell zur Unmöglichkeit gehören würde . Aber auch ganz ab¬
gesehen von der von Natur bevorzugten Lage dürste es vom militärischen
Gesichtspunkt aus angebracht erscheinen , wenn zur Garnisonierung einer
Luftschifferabteilung am Bodensee nicht dessen internationaler Obersee,
sondern der ganz im Badischen liegende nationale Deutsche des Boden¬
sees , der Ueberlinger See , ausgewählt würde.

HZ München, 13. Aug. (Tel . ) Die von verschiedenen Seiten ge¬
gebene Anregung , den Grafen Zeppelin für München zu gewinnen und
ihm für seine Versuche eine Ballonhalle hier oder in Starnberg zu er¬
bauen , kann nicht verwirklicht werden. Die „ Münchener Neuesten Nach¬
richten" haben bei dem Grafen selbst angefragt , wie er sich zu einem
solchen Projekt stellen würde und folgende Antwort erhalten : „ Zur
jedesmaligen Erprobung neuer Luftschiffe und Maschinen ist die Nähr
einer großen Stadt bedenklich. Graf Zeppelin."

— Duisburg , 14 . Aug. (Tel . ) Die hiesige Stahlfabrik Bischofs
stellte in einem Schreiben an den Grafen Zeppelin das für den Neu¬
bau eines Luftschiffes erforderliche Stahlmaterial kostenlos zur Ver¬
fügung.

— Bremen , 14 . Aug . (Tel .) Angeregt durch eine ano¬
nyme Karte aus Berlin sandte der Bremer Senat dem Grafen
Zeppelin gestern eine Spende hochedler Weine aus dem Rats¬
keller mit einem verbindlichen Schreiben .

Beiträge »nr Hlationakspende für de» Kralen Zeppelin .
— Stuttgart , 13 . Aug. (Tel . ) Bei der Allgemeinen Rente»,

anstalt sind für den Grafen Zeppelin bisher 470000 Mark eingegangen,
davon aus Württemberg 270000 Mark.

$ Zeppelin- Lied . Eine originelle Postkarte, mit dem ausgezeich¬
neten Brustbild des Grafen und dem volkstümlichen, nach der Melodie:

„ Mit dem Pfeil , dem Bogen"
, zu singenden „Zsppclin-Liede " : „Hoch in

stolzem Bogen über Berg und Tal " ufw ., läßt die Hofkunsthandlung 2 .
Schaller, Stuttgart , erscheinen . Von dem Ertrag soll gleichfalls die
Zeppelin-Spende bedacht werden .

Mannheim, 13 . Aug. Die Sammlung der hiesigen Bürger¬
schaft für die Zeppelinspende beträgt bis jetzt 87 000 jt .

* • *

Dresden , 13. Aug. Unter Vorsitz des Oberbürgermeisters
Beutler beschloß heute eine aus Hervoragenden Männern aller Berufe
zusammengesetzte Versammlung , das Sammelwerk für Zeppelin kräftig
zu fördern . In der Versammlung waren anwesend auch der sächsische
KriegSminister und eine Anzahl sächsischer Reichs- und LandtagS-
abgeordneten. Die Gelder sollen jedoch nicht nach Berlin an das Zen¬
tralkomitee, sondern direkt an dir von Zeppelin als Sammelftrlle ge¬
nannte Stuttgarter Rentcnanstalt gesandt werden . And zwar soll
dem Grafen das Geld ohne jede Bedingung zur Verfügung gestellt
werden. Bis jetzt sind in Dresden 50700 JL gesammelt, darunter
10 000 JL vom Verband Sächsischer Jiümstrieller .

= Magdeburg, 13 . Aug. Die Sammlungen der „Mrgdeburgi -
scheu Zeitung " zum Zeppelinfvnbs haben 50000 JL überschritten.

— Emden, 14. Aug. (Tel. ) Die städtischen Kollegien haben den
Antrag auf Stiftung einer Spende für den Grafen Zeppelrn abgelehnt.— Köln, 13. Aug. Die „Köln. Ztg." hat bisher insgesamt
117 897.51 Jt für die Zeppelinspende gesammelt.

— Rüdesheim, 13 . Aug. Auf eine Anregung aus der Bürger -
schaff heraus wird auch am Nationaldenkmal eine Sammelbüchse für
die Zeppelinspende aufgestellt. Die Stadtverordnerr « bewilligten in
der gestrigen Sitzung 300 JL für Zeppelin.

= Frankfurt a. M.» 13. Aug. Die hiesigen Zeppelin - Sammlungen
betrugen heute 139 741 .50 JL. Davon fallen auf die Sammlung der
„ Franks . Ztg." 79 459.19 JL.

= = Worms, 12. Aug. Das Reichskomitee in Berlin richtete an
die Bürgermeisterei Worms ein Schreiben, alle für Zeppelin ein¬
gehenden Gelder an das Reichskomitee abzuliesern. Die Stadt Worms
hat es aber entschieden abgelehnt, diesem Ansinnen statt -,igeben unb
tmrb die Gelder an die Rentenanstalt Stuttgart für den „nationalen
Luftschiffbaufonds" abliefern .

= St . Johann , 13. Aug. (Tel .) Die Stadt St . Johann beschloß ,einen Beitrags von 2000 JL für die Zeppelinspende zu stiften. Die
Stadt Saarbrücken wird dem unter dem Vorsitz des Kronprinzen stehen¬den Reichskomitee 1500 JL überweisen unter bet Bedingung , daß dem
Grafen Zeppelin diese Summe zur freien Verfügung steht.

Gerichtszettung .
A Karlsruhe , 11 . Aug . Sitz , nq der Ferienstraflammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat R . Schmitt. Vertreter der großb Staats¬
anwaltschaft: Gerichtsasseffor Tr . Diebold.

0^ ciP1cr Sitzung wurde die Anklage gegen den FabrikarbeiterChristian Binder aus Aolzkerlingen wegen Sittlichkeitsverbrechens ver -Der Fall endete mit der Verurteilung des Angeschuldigten zu9 Monaten Gefängnis . .
Aus einem Neubau in der Nähe der hiesigen Grenadierkaserne warin der Nacht zum 15 . Mai Werkzeug im Werte von etwa 500 JL ent¬wendet worden. Den Diebstahl hatten zwei Brüder , der Monteur Phi¬lipp Kinn und der Kellner Robert Klein aus Heidelberg, verübt . Phi -

lipp Klein war in den Neubau eingestiegen und hatte das Werkzeug dort
geholt , während Robert Wache stand . Das Gericht erkannt« gegen Phi -
lipp Klein auf 6 Monate Gefängnis , gegen Robert Klein auf 4 WochenGefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.Von der Anklage wegen Diebstahls wurde der Hausbursche HugoScherer aus Freiburg freigesprochen .

Gleichfalls auf Freisprechung erkannte der Gerichtshof in der An¬
klagesache gegen den Kaufmann Hermann Eisele aus Schielberg wegenSrttlichkeitsverbrechens.

Ein Mann namens Karl Breul , der sich am 19. Juni hier aufhielt ,ivar einigen Glücksspielern in die Hände gefallen. Einen dieser Spielerhatte er im hiesigen Bahnhofe kennen gelernt und war auf dessen Ein¬
ladung mit ihm in ein benachbartes Gasthaus gegangen, wo sie zweiBekannte seines Begleiters trafen . Von einem derselben wurde an-e , ein Spiel zu machen , das auch bald im Gange war. Breul

! das Spiel nicht , beteiligt« sich aus Zureden doch daran und hatte
nach kurzer Zeit 21 JL verloren . Seine Mitspieler verschwanden bald
darauf einer nach dem andern aus der Wirtschaft und überließen ihr
Opfer seinem Schicksale. Die Sache kam zu gerichtlicher Anzeige und
es glückte auch bald, die drei Glücksjäger zu ermitteln . Es waren der
Stuhlmacher Ludwig Reis senior aus Eichtersheim, der Stnhlmacher
Ludwig Reis junior aus Bädcn und der Hausbursche Friedrich Reis aus
Karlsruhe . Sie hatten sich wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels zu ver¬
antworten . Jeder der Angeklagten erhielt 4 Monate Gefängnis ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft.Der 26 Jahre alte Metzger Karl Paul Messerschmidt aus Gothaentwendete in der Nacht vom 27 . auf 28 . Juni im Wirtshaus zum
„Grünen Baum " hier ein Paar dem Wirt « gehörige Rohrstiefel im
Werte von 15 JL . Der Angeklagte erhielt wegen Diemtahls im Rückfall
6 Monate Gefängnis .

Als ein ganz gefährlicher Schwindler entpuppte sich der ReisendeKarl Otto Zumkeller aus Atzenbach, der unter der Anklage des mehr¬
fachen Betrugs vor Gericht stand . Er hatte es verstanden, durch seine
betrügerischen Manöver eine Reihe von Personen zum Teil recht em¬
pfindlich zu schädigen. Bei einer hiesigen lithographischen Anstalt ließer sich im Diai v . Js . für eine neue Erfindung zur Heilung von Hühner¬
augen Reklameplakate Herstellen , ohne die Mittel zu besitzen, diese Arbeit
bezahlen zu können . Die genannte Anstalt kam dadurch mit 913 JL in
Verlust. Zumkeller hat sich dann weiter hier bei zwei Fahrradhändlern
Fahrräder im Werte von 140 JL und 135 JL , bei einem Uhrmacher eine
Uhr und Ringe im Werte von 150 JL , von seiner Geliebten den Betrag
von 200 JL , von einer ihm bekannten Frau die Summe von 1100 JL ,

von seiner Vermieterin 1500 JL und von einer Geschäftsfrau de » Betrag
von 415 JL erschwindelt . Das Gericht verurteilte den schon vielfach vor¬
bestraften Angeklagten unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchung- - .
Haft zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

A Karlsruhe , 12. Aug. Sitzung der Ferlenstraskammer II . Vor - ,
fitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der grohh. Staatsanwalt - '
fchast : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Der schon vielfach vorbestrafte 28 Jahre alte Schneider Johann
Daniel Frey aus Großaspach hatte am 18 . April zu Pforzheim in der
Wirtschaft zur „ Krone" ein dem Wirte Eckert gehörender Hund im
Werte von 20 JL an sich gelockt , um - hn mitzunehmen. Der Vorgang
war noch rechtzeitig bemerkt und so die Absicht des Angeklagten vereitelt -
worden. Frey hatte sich heute wegen Diebstahlsverjuchs zu verant - :
Worten . Er erhielt 3 Monate Gefängnis, welche durch die Untersuch¬
ungshaft für verbüßt galten.

Die Berufung des Goldschmieds Franz Schlögel aus Dietlingen, ,
den das Schöffengericht Pforzheim wegen Bedrohung mit 14 Tagen Ge¬
fängnis bestraft hatte, wurde als unbegründet Verrvorfen .

Auf eine exemplarische Strafe erkannte das Gericht in der Anklage-
fach« gegen den 31 Jahre alten Goldarbeiter Friedrich Bertsch au»
FriolSheim wegen erschverter Körperverletzung. Der Angeklagte war In¬
der Nacht vom 23. auf 24 . Mai in der Wirtschaft zum „ Schwert" zu
Pforzheim mit dem Hilfsarbeiter Grob aus Brötzingen in Worttvechsel
geraten . Als Gräb gleich darauf nach Hause gehen wollte , sprang
Bertsch auf ihn zu und versetzte ihm einen ttefen Stich in die linke'
Brustseite . Grob erhielt eine sehr schwere Verletzung und lag längere
Zeit im Krankenhaus darnieder . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu 2
Jahren Gefängnis. ,

'
Verschiedener in Pforzheim verübter Bettügereien und eines Ver¬

gehens der Urkundenfälschung hatten sich der Handlungsgehilfe Paul
Plischhe aus Oberhausen und der Kaufmann Franz Simon aus Trier
schuldig gemacht . Am 22. Juni erschwindelte sich Plischhe in zweitchrradgeschäften Fahrräder im Werte von 80 JL und 100 JL und

imon in einem dieser Geschäfte ein Fahrrad im Werte von 120 JL. -
Plischhe gab eines der Räder einem Oberkellner gegen 30 JL in Pfand .
Um diesen zu bestimmen , das <.klb herzugeben , legte er ihm eine ans
« inen falschen Namen ausgestellte Bescheinigung über den rechtmäßigen
Erwerb des Rades vor. Diese Bescheinigung hatte Simon auf Ver¬
anlassung des Plischhe gefälscht . Das Gerächt bestrafte Plischhe mit 7-
Monaten Gefängnis , Simon mit 5 Monaten Gefängnis .

Der zuletzt in Pforzheim bedienstete Kellner Wilhelm Köhler aus »
Nürnberg hatte sich in geheimer Sitzung wegen Sittlichkeitsvcrbrechen»
zu derantworten . Der Fall endete mit der Verurteilung des Ange¬
klagten zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis, abzüglich der seit 14 . Juni
verbüßten Untersuchungshaft.

Wegen zweier im März zu Pforzheim begangener Gelddiebstahle ,n
der Wichnung eines Bäckermeisters und in dem Zimmer eines Bäcker¬
gesellen erhielt der Bäcker Johann Georg Wurster aus Sttmannswciler
4 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft. i

▲ Konstanz , 13. Aug . Gestern kam vor der hiesigen Strafkammer
die Anklage gegen den 34 Jahre alten Taglöhner Johann Renner von
Engen wegen Sachbeschädigung zur Verhandlung . Er hatte vom 24 .-
auf 25 . Februar die von der Stadtgemeinde Engen am Wege nach dem
Kirchhof im Jahre vorher angepflanzte Platanen -Allee , im ganzen 31-
Bäume , böswillig mit einem Reißmesser abgehauen. Das Urteil lautete -
wegen Sachbeschädigung auf 9 Monate Gefängnis , wobei von der seit
27 . Februar erlittenen Untersuchungshaft 4 Monate in Abrechnung
rommen. Außerdem wurde gegen den Angeklagten auf Verlust der.
bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 3 Jahren erkannt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 14. August.

' * Hofberrcht . Die Großherzoglichen Herrschaften sind vor¬
gestern mittag nach % 1 Uhr aus Badenweiler hier eingetrosfen -
Der Großherzog empfing vorgestern nachmittag den Staats¬
minister Dr . Freiherrn von Dusch sowie die Ministerialpräsiöcn - '

ten Geheimeräte Freiherren von Marschall und von Bodman zur
Vortragsecstattung . Gestern vormittag hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und des Ge¬
heimerats Dr . Nicolai , nachmittags diejenigen des Ministeriell .
Präsidenten Geheimerats Dr . ing . Honsell und des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo.

% Se . Kgl. Hoheit der Großherzog und Ihre Kgl . Hoheit
die Großherzogin kehren heute nachmittag wieder nach Baden -
Weiler zurück .

X Aus der katholischen Gemeinde. Die Katholiken hiesiger Stadt
begehen im Monat Oktober verschiedene kirchliche Festtage. Am Kirch¬
weihsonntag den 18. Oktober trifft Erzbischof Dr . Nörber hier ein, um
die Einweihung der neu erbauten St . Bonifaziuskirche vorzunchmen .
Am 19. und 20 . Oktober wird der Erzbischof die Firniung spenden. —
Die katholische Pfarrei Bulach mit Beiertheim ist mit dem Stadt¬
dekanat Karlsruhe vereinigt worden. ^

* Selbstmord im unzurechnungsfähigen Zustande. Wie gestern ,
schon kurz berichtet , hat der in der Augartenstraße wohnende verheiratete •
Lokomotivführer Gustav Heinkel sich am Mittwoch abend mit einem '
Rasiermesser den Hals durchschnitten und war alsbald eine Leiche . Der -
Unglückliche hat , wie nunmehr hierzu ergänzend mitgeteilt wird , eine
ganze Leidensgeschichte hinter sich. Vor etwa vier Jahren wurde er von
schwerer Krankheit befallen , durch die Kunst der Aerzte fand er an - -
scheinend volle Genesung, doch ereilten ihn vor einigen Monaten neue i
Schicksalsschläge , die ihn ans Krankenlager fesselten . Wiederholte -
Schlaganfälle machten den sonst so lebensfreudigen, im besten Mannes - !
alter stehenden Mann , scheints willenlos, und in diesem Zustand hat er ;
Hand an sich selbst gelegt. Er schickte seine Frau zur Apotheke und voll - -
führte während deren Abwesenheit die schreckliche Tat . Heinkel ist Vater ;
mehrerer zum Teil noch ganz unmündiger Kinder.

'-

vor , -daß ein Deutscher ein anderes Mädchen heiratet , als eine Deutsche ,
selten eine Russin, höchst selten eine Georgierin , eine Armenierin oder
Tartarin me ; auch gibt es genug deutsche Kolonien hier in der Gegend,
nicht weniger als sieben, ' jede mit durchschnittlich 400 Familien , sodaß
Auswahl genug da ist , und das Blut durch Inzucht nicht zu verderben
braucht. Rußland kann nicht genug glücklich sein , daß es dieses deutsche

- Element hier als Kulturträger besitzt — ein Jammer , daß unS diese
Volkskraft verloren gegangen ist.

Unsere gemütliche Sitzung wird unterbrochen; -der Pristav sendet
: seinen Polizisten , er soll uns nach den Pässen sragen. Während die
• Kolonie sonst Selbstverwaltung hat , sind Pristav ( Polizeimeister ) und
! Polizisten Russen . Ich gebe die Pässe, obgleich es eine Unverschämtheit
; ist, .uns auf der Durchreise danach zu fragen , und ebenso den Waffenschein
i mtt der Unterschrift des Vizckönigs . Nach geschehener Musterung nehme
-' ich fi« wieder an mich.
i Bereits drei Stunden haben wir uns hier aufgehalten , und müssen
- nun aufbrechen — es war keine verlorene Zeit — wirklich nicht ! Ein
] prächtiges Intermezzo , dieses Katherinenfeld . Tumm , Schmiedt und
; Müller werden eingeladen noch einige Werft mitzufahren , worüber sie
selig find . Sie bringen uns als Angebinde noch eine riesengroße Flasche

- mit bestem Katharinenselber Weißwein — einen halben Eimer fassend ,
i Gottlob ist ebenfalls versammelt und es geht los . Auf der Straße hält
[ mich der Polizist nochmals an : „ Ich soll zum Pristav kommen ! "

Ich
! lasse chm antworten im Sinne des Götz von Berlichingen, und dann geht
«S hinaus zum Orte , um di« Wette mit der Dörfjugend , di« sich außer

, Atem bringt , und einer Ochsenherde , die über einen Werft weit im
Galopp immer den Weg entlang vor uns herjagt , bis eine uns entgegen.

{ kommende Schafherde sie zur Seite drängt und uns in Staubwolken
einhüllt. Nach gut einer deutschen Meile erst trennen sich unsere drei

■lieben Katherinenseldcr Gastgeber von uns — sie haben sich einen

^Phaeton bestellt , der sie wieder nach Hause fahren wird . Wir halten
j und drücken uns herzlich die Hände. Gottlob nimmt , froh der Erwartung
- de» Komm enden, Abschied, und unsere drei Graubärte beginnen dann
mit sonorer Stimme das schön« alte Lied : „So leb denn wohl du stille

' Gaffe ! " Die Tränen rollen ihnen über die Wangen — O du sonniges
' deutsches Gemüt . -— Du verleugnest dich nicht in diesen starkknochigen
i Männern , die sich in der Diaspora ihre Einfachheit des Lebens wie des
j Herzen» erhalten hoben! Wieviele deutsche Kolonien habe ich nicht
' schon gesehen — Kolonien von Kaufleuten und von solchen Leuten,

die berufsmäßig befehlen , schwadronieren und vor hohen Kragen und
fehlenden Kenntnissen ersticken, Kolonien, in denen der dreckige Alt¬
weiberklatsch täglich neu wie Stiefelwichse aufgcbürstet wird , Kolonien,
in denen man es über 300 Kilometer hin riecht , wenn einem andern
Deutschen einmal die Suppe angebrannt ist ! Hier haben wir die drei
bis vier Mal neu aufgelegte Generation von anno dazumaler — wahr¬
haftig es scheint so : das Moderne verdirbt den Charakter !

Wir sind dann weitergefahren. —
Es ging das Flußtal aufwärts , die Straßen waren gut . Aber nach

30 Werst wurde der Weg neu gebaut, und wir mußten über einen Fluß ,
der zwar seicht, dessen jenseitiges Ufer aber steil ist. Ich kam mit meinem
leichteren Personenwagen glatt hinauf . Der schwere Gepäckwagen hatte
Not. Um die Maschinen nicht zu überanstrengen , er wäre wohl ruck¬
weise hinaufgekommen — lasse ich die Drahtseile befestigen und schleppe
den Gepäckwagen in die Höhe . Wir haben jetzt, ettva 500 Meter vom
Fluß enffernt, unser Zeltlager aufgeschlagen . Der Ort heißt Steklami
Ssavod — Glashütte — und gehört einem Baron von Kutschen -bach . Tie
Glashütte selbst ging vor etwas mehr als einem Jahre pleite . Nicht
weit von uns lagert eine Batterie Artillerie, die aus dem Durchmärsche
nach der persischen Grenze sich befindet. Sollte also an den KriegSge-
rüchben doch etwas daran sein.

Es wohnen hier noch einige deutsche Arbeiter , die ftüher auf der
Glashütte gearbeitet haben. Der Abend ist herrlich, und unser Nimrod
Boyer ist an den Waldrand gegangen, um eine Wildsau zu schießen .

^Fortsetzung folgt.)!

Theater , Kunst und Wissenschaft .
$ Stadtgarten - Theater zu Karlsruhe . Heute Freitag wird die

Operette „Walzertraum " , mit Herrn Herold in der Rolle des Niki ,
wiederholt. Morgen Samstag geht zum Benefiz für Herrn Kapellmeister
Groß die „ Geisha " in Szene . Herr Groß , welcher seit 7 Jahren ar»
Stadtgartentheater tätig und für nächsten Winter als erster Opern -
kapcllmeister an die vereinigten Theater in Graz engagiert ist , hat sich
durch seine temperamentvolle, feinfühlige musikalische Leitung die Gunst
des hiesigen Publikums in hohem Maße erworben. Ein ausverkauftes
Haus dürft« dein Benefizianten sicher sein . In den Hauptrollen sind
beschäftigt die Damen : Saccur , v. Grössel , Fidler , Richter »nd Elsinger .
Di« Herren : Schöpfer , Richter , Armgard , Becker, Großmann , Glaßner
und Moravi . Die Regie Mrt Herr Fischer ,

«a « Baden-Baden, 13 . Aug . Wie man hört, wird in nächster Zeit ]
hier ein« französische Kunstausstellung eröffnet werden, in welcher eine ;
Sammlung von Werken der besten Meister von 1830 zur Ausstellung -
gelangen soll, wie z. B . Werke von Corot, Daubignh , CH. Jacque , Jules '
Dupöe u . a . , sowie Nachahmer ihrer Schul«, als Henner , Ziene , Ros» -
Bonheur usw .

= Nürnberg, 14 . Aug . ( Tel .) In einem hiesigen Hotel ist der \
Rektor der Universität Cambridge, namens Taylor , am Herzschlag
gestorben .

— Berlin , 13 . Aug . (Tel . ) Der Großherzog von Hessen übernahm j
das Protektorat über die deutsche Abteilung -der Internationalen kirnst- <
gewerblichen Ausstellung in Petersburg , die am 21 . August eröfftret -
wird . i

— Berlin , 14. Aug . Der ferrrphotographische Betrieb zwischen -
hier und Kopenhagen wird heute nacht eröffnet. )

— Kopenhagen , 13 . Aug . (Tel . ) Das Komitee der Dan mark- i
Expedition erhielt ein Telegramm aus Aalesund, daß der Kutter ^
„ Sjoeblomsten", von Grönland kommend, cingelausen sei. Wie der j
Kapitän erklärt , ist Premierleutnant Hoeg-Hagen das dritte Mitglied
der Expedition, welches mit Mylius Erichs«» und einem Eskrmv umknm.

Der Ausstaud der Stettiner Meter .
ück Stettin , 14 . Aug . (Tel .) Gestern nachmittag fand eine zwei-

stündige Versammlung der Nieter des „Vulkan" statt , in der zu bet .
Ankündigung der Vulkan-Direktion Stellung genommen werde»
sollte, daß der Betrieb heute stüh wieder ausgenommen wird . Der
zweite Vorsitzende des Metallarbeiter -Verbandes» Schultze -Hamburg , i
hielt ein längeres Referat und riet zum Frieden . Die von der Orga -
«isati, « verkündete Aufhebung des Streiks der Nieter sei zu Recht
erfolgt , die Nieter hätten auf eine Streikunterstützung fernerhin nicht
mehr zu rechnen und diejenigen von ihnen, die heute di« Arbeit wieder -
aufnähmen , seien nicht als Streikbrecher anzusehen.

Der Redner wurde häufig durch Zwischenruf« unterbrochen . Auch
der Borfitzend « der Nieter-Kommisfion , der im gleichen Sinne sprach,
wurde mit Schmähungen überschüttet . Der Tumult artet « schließlich
soweit aus , daß die Nieter das Podium stürmten . Die
beiden Redner ergriffen schleunigst die Flucht. Bei der Abstimmung, >
die durch Handaufheben eftolgie, erklärtenfich alle Anwesen . !
de « gegen die Wiederaufnahme der Arbeit . (2 ..L .).U

1
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' — 14 . Äug . Die Herbstmanövrr der deutschen Hochse «-
Matte finden dom 27. August ab in der Ostste statt.
; ----- Fulda , 14 . Aug . Die Bischofskousrreuz wurde gestern
Kormirtag 10 Uhr mit einer Schlußandacht beendet ,
i ----- Innsbruck , 13 . Aug. Der deutsche Kronprinz und die
Kronprinzessin sind heute in zwei Automobilen von Bozen über
tzen Brenner und Innsbruck nach Ischl gefahren. Die Rückkehr
Hvn dort erfolgt am 20 . August.

----- Marienbad , 13 . Aug. Der König von England ist heute
Übend 6 Uhr hier eingetroffeu. Er wurde von dein zahlreich ver¬
sammelten Publikum lebhaft begrüßt .

= 3 Sofia , 13 . Aug . ( Wiener Korr, -Bur . ) Heute erschien ein
>» e»ev Blatt , genannt „Patriot " , «nt der Tendenz die dynastisch« Krage
z« Gunsten der Nachkommen Alexanders von Batte icke rg aufzurollen .

,Das Blatt reproduzierte die Porträts des ersten Fürsten von Bulgarien'und dessen Sohnes Affen.
— Petersburg , 14 . Aug . Der Prozeß wegen Ermordung des Mg .

Prof . Herzenstein , der bekannte Abgeordnete der ersten Duma , wurde
gestern wieder ausgenommen , nachdem Polownew , den man lange als

'den Schuldigen gesucht hatte, fich selbst dem Gerichte stellte. Bor Gericht
sagte er aus , daß er an der Ermordung unbeteiligt sei. Der Mord sei dar

(Werk der Moskauer Gruppe des „BerbandeS echt ruffifcher Leute" und
wahrscheinlich fei Kasankow der Mörder Herzensteins gewesen .

HZ Christiania , 13. Aug . Wie die Blätter melden » will die nor¬
wegisch« Regierung bei den «aropäischen Großmächten dahin vorstellig
werden , daß eine internationale Konferenz zusammenberufen und von

jihr die Frage behandelt werden möge , inwieweit eS sich eiupfehle ,
Spitzbergen unter eine internationale Kontrolle zu stellen . (B . T .)

----- Lissabon , 13 . Aug. (Priv .-Tel .) Der Generalstaatsan -
koalt hat unterm 11 . d . Mts . Steckbrref gegeu den'

.sP « Heren Diktator Franko wegen Diebstahls an
-d « n öffentlichen Kaffen erlassen . Es handelt fich unr
Ne durch Franco dem ermordete » König ansgehän -
Nigten 20 Millionen aus der Staatskasse.

Franco hat bereits vor acht Wochen für dauernd Portugal
verlasse « . Der von seinen Bevollmächtigten versuchte Verkauf
seiner Besitzungen wurde bis zur Erledigung des Strafprozesses
gerichtlich inhibiert . (Hb. Z .)

- — Lima (Peru ) , 13. Aug. Wie der „Sccolo XIX ." mel.
det, wurde hier gestern nachmittag der Präsident der Re-
publik Peru , als er fich auf dem Wege nach dem Parlament
befand, von einem Mann namens L i r o l a mit einem Messer

-angegriffen . Der Präsident wehrte den Angriff , r -
ßolgreich ab und wurde nicht verletzt , doch gelang es Li¬
nola , zuentkomme u._

Bom Salserpaar .
= i Kaffel, 13 . Aug . Der Kaiser traf um 5 Uhr vuf dem Bahnhofe

-Wilhelmshöhe ein , wo er von der Kaiserin und der Prinzessin Viktoria
sLuise empfangen wurde ; ferner hatten sich zum Empfang eilige fanden :
-der Lunmandiereirde General Frhr . v. Scheffer -Bohadel , Oberpäsident
iHengsteickerg und Polizeipräsident Frhr . b . Daüvigk . Me Majestäten
begaben sich im Automobil nach Schloß Wilhelmshöhe .

---- Wilhelmshöhe , 13 . Aug . Oberhofmarschall Graf zu Enlrnbnrg
übernahm hier den Dienst . Uügeladjutant Oberst v . Lauenstein löste'den Flügelachu tauten Oberst Frhr . v . Marschall ab . Geheimer Kabi»
stettsüat v. Balrntini , der neue Chef des Zidilkabinetts , ist eingetroffen .

Zur Einführung der türkischen Berfaffuug ./ ----- t̂onstantinopel, 13. Aug . Dir „Köln. Ztg ." erfährt von
Hier : Der Minister des Anner«, Allif Wasch « hat wegen Krank¬
heit um seine chnttastung gebeten . Die Beamten de» Zinauz -
« inisteriums haben beim Großvefir die Kntlassuug des
jArnanzminister« »erlangt .

Die Angestellten des Finanzministeriums sind unzufrieden mit
;Sem neuen Minister , weil dieser eine Anzahl Beamte entlasse« hat und
umfassende Reformen einzuführen beabsichtigt. Sie verlangen die

-Wiederherstellung des status quo ante .
Eine in türkischen Blättern veröffentlichte offizielle Mitteilung

mißbilligt indes die Kundgebungen der Beamten gegen die beschlossene
:Reorganisation und fügt hinzu , daß, da dieses Verhalten den Gang
-per StaatsgefchSftr hemmen und die öffentliche Ordnung störe» könnte,
Ne Schuldigen bestraft werden würden . Zwei Beamte wurden bereits
Oerhastet . Auch die übrigen Blätter mißbilligen das Verhalten der
(Beamten des Finanzministeriums .
5 Konstantinopel , 14. Aug . Der Staatssekretär im Ministe ,
spium des Auswärtigen Raum Pascha ist zum Botschafter in Paris
Oud Fett Beh, bisheriger Vorstands -Stellvertreter des PretzbureauS .
-an der Hohen Pforte , zum Unterstaatssekretär im Ministerium des
'Auswärtigen ernannt worden .

st . Konstantinopel . 19 .Aug . ( Priv .-T . ) Der Mimsterrat hat , gutem
Vernehmen nach , beschlossen , demParlament die Einführung derFraNkkN -

« erniifchtes .
i » T Berlin , 13 . Aug . (Tel . ) In der heutigen Vormittagöziehung' ver König! . Preußischen Klaffenlotterie fielen hunderttausend Mark aufiRr . 229720 , 5000 A auf Nr . 269319 und 3000 A auf Nr . 104797 .
ififn der Nachmittagsziehung fielen SO 000 M auf Nr . 284538 , 30 000 A
fouf Nr . 213105 , 3000 A auf Nr . 23453 .

hd Berlin , 13 . Aug. ( Tel . ) Der steckbrieflich verfolgte Bankier
; Siegismund Friedberg ist mit freiem Geleit heute in Berlin eingetroffeu
( und vom Untersuchungsrichter vernommen worden.— Potsdam , 13 . Aug. Der hiesige Polizeipräsident
! v. Starck hat über HanSdiebe eine persönliche Erfahrung gemacht.
! Vor einiger Zeit engagierte er einen neuen Diener. Der Mann
s hatte kaum seine Obliegenheiten kennen gelernt , da führte er srluem
• Chef einen Taufe » dmarkschei » aus und verschwand mit der
- guten Beut».
j — HirfMerg ( Schles . ) , 13 . Aug. Heute vormittag hat eS im Hoch¬

gebirge sehr stark geschneit. Das Gebirge ist ganz weiß . Auf der
! Schneekoppe liegt der Schnee zehn Zentimeter hoch.
! — Hamburg , 14 . Aug . (Tel . ) In den Vororten Offersleben und
, Somsdorf erkrankten infolge Genusses von verdorbenem Fleisch insge -
; fand 30 Personen . Einige davon schweben in Lebensgefahr .■ — Hannover , 13 . Aug . (Tel . ) Der etwa 60jährige Tapezierer
j Khrrmann , ein arbeitsscheuer, dem Trunk« ergebener Mann, erstach
scheute nachmittag in seiner Wohnung nach kurzem Wortwechsel seinei Nestau mit einem Taschenmesser uxib ergriff darauf die Flucht. Bisher
. hlmnte der Mörder noch mcht festgenommen werden,
j — München, 13. AuA . Der Italiener , der kürzlich in Fürstenried ,
, dem Aufenthaltsort des Königs Otto, über die Parkmauer geklettert war .
, ist für geisteskrank befunden worden . — Wie sich jetzt herausstellt ist der

Kutscher Pfisterer , der Mörder eines Gefangenentransporteurs , nicht ver-
' haftet . Der Verhaftete ist ein gewöhnlicher Landstreicher. Di « Polizei
i bat sich geirrt . __
. — München, 13 . Aug . Die Münchener Polizeidirektion teilt mit ,
! bvß am 7 . Juli einem französischen Jnwelrnreisrnde » in einem Hotel
, Ja Genua ein Handkoffer gestohlen wurde , der etwa 2000 Francs Papier -
; geld und für 580 000 Francs Edelsteine enthielt . Des Diebstcchls ver-
\ pächtig find drei Männer, von denen der eine namens Pold vermutlich'
Franzose ist . Auf Wiedererlangung des gestohlenen Gutes hat di«

<ßstrma Ulmann eine Belohnung bis zu 25 000 Francs ausyefetzt .
tick Newyork, 13. Aug . In PortSmouth herrschte wegen verschie.

i denen von Negern gegen Weiße begangener Miffrtate « ungeheure Anf -
» eguug . Eine Frau wurde von einem Reger überfalle «, ein anderer

sSchwarzcr tötete einen Schutzmann. Bewaffnete Bürger sammelten
8cb in den Straßen , um sich, der gefangen gesetzten Farbigr » z« be -

_ gabf 'rdyg Dresse .
Geldwährung in der Türkei zur Hebung de? türkischen Außenhandels
vorzuschlagen. Auch über eine givilsiste des Sultans wurde beraten ,
über die Höhe derselbe» jedoch keine Einigung erzielt , da die jährlichen
Aufwendungen für den Harem des Sultans (ca . 30 Millionen ) gegen
dessen Fortbestand geltend gemacht wurden .

— Konstantinopel , 13 . Aug . Heute fand eine großartige Zrre -
niouie in der armenische« Kstche von Per « für di« Ruhe der Seele »
der Opfer der Konstitution , insbesondere der Opfer der Metzeleim vo«
1898 , statt . (Frist Zty . )

hd Konstantinopel, 13. Aug. Aus verschiedenen Orten liegen
Informationen und Anzeichen vor, aus denen hervorgeht, daß die
Serben die hiesige Umwälzung benutze« wollen, um die Jung¬
türken gegen Oesterreich -Ungarn wegen Bosnien aufzu¬
hetzen . (N . Fr . Pr .)

§ i« Fürtei und di« Mächte.
— Wir« , 13 . Aug. ( Wiener Korr.-Bur .) In einem langen

Artikel bespricht „Jkbam " die Frage , ob die Türkei eine Allianz nötig
habe und «mint : Die gegenwärtige Lage fei für die Türken ungünstig ,
eine Allianz abzuschließen. Honte, sagt „Jkdam "

, hat Europa die alten
Rechnungen mit «ns abgefchloffe» . Das läßt uns Zeit zmn arbeite «
und unsere Fähigkeit«« zu zeige« . Heute ist ganz Europa unser
Freund .

Das Blatt bespricht sodann die Beziehungen der Türkei zu den ein¬
zeln «» Staate « Europas und sagt bezüglich Deutschlands : »Einige
wollten in ihrem allzu großen Eifer , ihre Gefühle kurvdzugeben, die
Freundschaft vergesse«, die Deutschland uns bisher bewies , ja sogar
einige kleine Dienste , di« es uns geleistet hat. In der Politik ist jedoch
das Vergessen rin sehr großer Fehler . Es ist wohl wahr, - ah - je
Freundschaft mit uns im Interesse Deutschlands liegt , aber Deutschland
hegt keine Erobrruugsabsichten in der Türkei . Seine geographische Lage
erlaubt dies nicht, im Gegenteil , er ist möglich, daß Deutschland das
Gleichgewicht zwischen uns und den Mächten herbeiführt ."

MtBegug auf die in der Presse geäußerten Anschauungen über das
Verhältnis Englands zu dem deutsche « Reiche in Sachen der Orient¬
politik sagt schließlich das Blatt : » Wir sind «» parteiisch. Wir werden
nicht de« Spielball zwischen zwei Mächten abgeben und di« Freundschaft
des einen gegen die Feindschaft der anderen eintauschen .

"
. Jkdam " schließt seinen Artikel mit der Erklärung , die Türkei

werde eine ganz und gar friedliche Politik befolgen , ohne unter den
Mächten Eifersucht hervorzurufen .

— Konstantinopel , 13 . Aug . Ein« Bekanntmachung des ottomani -
fche» Komitees erklärt, Rußland und Frankreich hatten mit Eingreifen
gedroht, falls die Regierung die Bewegung nicht unterdrücke« könne .
DaS Komitee weist diese Absicht als unerhört zurück , da das türkische
Bolk für die Freiheit , den Fortschritt und die Menschlichkeitarbeite. Die
Völker Europa - dürsten nicht dulden, daß abermals , wie in Persien , ein
russischer Offizier die Freiheit i» Blut ersticke. Die Fremden seien in
der Türkei vollkommen sicher, nur ein fremder Eingreifen
könne bemFrirden gefährlich werde « . Die Bekannt¬
machung hat hier sehr überrascht» da man nichts von der Absicht eines
Eingreifens wußte .

ca Konstantinopel , 18 . Aug . Die Truppe « unter dem Divisions¬
general Reschet Pascha find in da» Kurdenland iik Dersim ringerückt.
Zum ersten Male wird auf grund klarer Befehle des Kriegsminister
kräftig eingegriffe » . Mehrere Kuckenfcheiks und eine Anzahl Kurden
wurden erschossen . Di « Truppen verfolgen di« Kurden und sollen einst¬
weilen in Dersim bleiben.

— Konstantinopel, 13 . Aug . Der Großdesir erklärte in einer
Unterredung mit verschiedenen Zeitungökorrespondcnten ent¬
gegen den Ausführungen des Korrespondenten des „Temps ",
daß er die Freundschaft mit Deutschland hoch schätze und zu wür¬
digen wisse. __ _ _ _ __ _

' "

Sur marokkanischen Angelegenheit .
------ Tanger , 13 . Aug . Me Blätter wußten gestern voir der

Gefangennahme und Lötung eines englischen Arztes zu berichten :
Nach einer Meldung des „Temps " ist der von Soldaten Remikis
gefangen genommene Europäer nicht getötet, auch nicht Eng¬
länder, sondern ein spanischer Militärarzt des Konsulats von
Larasch, namens Bcllengrier ; er hatte sich in einer geheimen
Misfio « zu Muley Hafid nach Fez begeben . Sobald seine Per¬
sönlichkeit festgestellt war , erfolgte seine Freilaffung .

t= Paris , 14 . Aug. Nach einem Telegramm des Generals
d'Amade aus Casablanca lagerte Abdul Asis am Montag bei El
Ouelaa . Me Schragna haben Omar Sektani , der eine hafidische
Mahalla kommandierte, geschlagen.

Der Zwist zwischen Venezuela und den Niederlande »» .
M Rotterdam , 13. Aug. Gestern aus Curacao mit der Post

eingetroffenen Meldungen zufolge wurde die holländische Barke
„Justitia " von einem venezolanischen Küstcnwachtschiff beschlag-
nahmt und nach Puerto Cabello geschleppt. Die Besatzung wurde
ohne irgend eine Ursache ins Gefängnis geworfen, wo sie viel
auszustehen hatte . . Später wurden Barke und Besatzung ohne
Entschuldigung freigegeben. Die Presse von Curacao fordert
immer nachdrücklicher Repressalien gegen Venezuela. (L . -A.)

mächtigen und sie zu lhnche ». Dies wäre ihnen auch gelungen , wenn
nicht ein Aufgebot von 3 Kompagnien Infanterie die wütende Menge
in Schach gehalten hätte . Man befürchtet aber , daß es doch über kurz
oder lang zu einem Gemetzel zwischen Weißen und Schwarzen in der
Gegend kommen dürfte .

Epidemie « .
H Konstanz, 13 . Aug . Unser hiesiges Infanterie -Regiment Nr . 114 ,das zurzeit auf dem Schießplatz« in Hagenau seine Regiments -Exerzitien

abhält , hat , da in einem gleichfalls dort weilenden anderen Regiment
die Ruhr ausgetreten ist , seine Uebungen abgebrochen und wird im Laufe
des morgigen Abends in Extrazügen hierher zurückbefördert werden .

— Petersburg , 13. Aug. (Tel .) Der Cholera sind am 11 . d . Dt.
im Gouvernement Astrachan 11 Personen erlegen , bei 23 Erkrankungen.
Im Gouvernement Saratow starben am 10 . d . M . 11 Personen von
19 Erkrankten. Aus dem Gouvernement Samara wurden am 10 . d .
M . 5 Cholerafälle gemeldet . In Rostock a . D . starben am 11 . und 12 .
b. M . von 38 erkrankten Personen 14 . AuS Siachitschewan werden zwei
Cholerafälle gemeldet , aus dem Dongebiet ebenfalls zwei . Auch aus
anderen Gegenden liefen Meldungen über einzeln « Fälle von Cholera ein .

hd Honkong, 13. Aug. (Tel.) Der Gouverneur von Hong¬
kong meldest unterm 11 . ds.. daß während der letzten Woche 11 Pest¬
fälle , darnnter 9 mit tätlichem Ausgange festgestellt wurden .

Sport .
$ Karlsruhe , 14 . Aug . Bei dem 22 . Berbandstag des Deutschen

SchwimmverbandeS in München-Starnberg gelang es der Rennmann -
schaft des hiesigen Schwimmvereins „Poseidon " einen ersten und vier
zweite Preise zu erringen . Das Jumorschwimmen ( 100 Meter ) konnte
Ditter in 1 : 26,4 für seinen Verein überlegen gewinnen . Im 2 . Senior -
rückenschwimmen mußte sich Groß den Sieg am Ziel durch verspätetes
Anschlägen entreißen lassen ; er wurde zweiter in 1 :28 . Im 1 . Rücken -
schwinrmenwurde ec von Schiele -Magdeburg derart behindert , daß er das
dadurch verlorene Terrain nicht mehr aufholcn konnte und in der vor-
züglichen Zeit von 3 : 09,3 als Zweiter hinter Schiel« landete . In der
ersten Seniorlagenstafette ( viermal 100 Meter ) gelang es der Po -
scidonmrmnschaft den zweiten Platz hinter Poseidon -Berlin in 5 : 52,1
zu belegen und den Charlottenburger Schwimmvercin von 1887 auf
den dritten Platz zu verweisen . Einen weiteren Erfolg brachte das
2 . Brustschwimmen : hier gelang es Stettcr , als ztoeiter vor Arnold -
Germania -Dresden anzuschlagen . ( Zeit 300 Meter in 5 : 23 . )

* Heidelberg, 13 . Aug . Das Autsmobil -Bergrennen auf den
Königstuhl , das für den 6 . September , geplant war, ist abgesagt worden

----- Haag, 13. Aug. In Anbetracht der Lage hat der
Marinemlnistcr seinen Urlaub unterbrocheu und ist hierher
zurückgekehrt . Ter Kreuzer „Fricsland " geht Ende des Monats
nach Westindien ab . Der Panzer „Utrecht " wurde schon früher
angewiesen , die „Geldrrland " in Westindien zu ersetzen, aber es
wird von der Lage der Verhältnisse abhängen, ob die „ Gelder-
land " nach der Ankunft der „Utrecht " zurückkehren wird.

Handel und Berkehr .
— Bühl , 13. Aug . (Durchschnittspreise des Dühler EngroS -

Frühobstmarktes . ) Aepfel 9—12 A , Birnen 10— 15 A , Frühzwetschgen
6—7 A , Reineclauden 8—10 A , Mirabellen 15— 18 A , Pfirsiche 35—50
Mark per Zentner .

$ Radolfzell , 12 . Aug . Der diesjährige Zentralzuchtviehmarkt der
Oberbadische» Zuchtgenossenschaste,, findet am 14 . un-d 15 . Septeucker
in der hiesigen Vietzhalle statt.

Mannheimer Effektenbörse vom 13. August . (Offizieller Be .
licht. ) Die Börse war heute ziemlich fest und haben namentlich einige
Industrie -Aktien ansehnliche KurSerhöhungen aufzuweisen . Anilin
853 .75 G „ Westeregeln 185 G ., Kostheimer Cellulose 218 G . und Süd .
deutsche Kabelwerke 121 .50 G . — Storchenbrauerei .Mien Speyer
gingen zu 72 Proz . um.* Mannheimer Tabakbericht. Aus allen Distrikten geht di« Nach ,
richt zu, daß das kühl« Wetter , besonders aber die kalten Nächte, daS
Wachstum der neuen Tabake sehr beeinträchtige« und man , wenn nicht
bald die Witterung besser wird , auf einen teilweise unreifen Tabak
rechnen muß . Der Hagelschaden im Elsaß ist lt . „ Südd . TaboLztg."
von großer Bedeutung , und sind die Tabake der meisten Ortschaften der
Benfelder Gegend vollständig vernichtet. Verkauft wurden eine Partie
von ca . 150 Zentner Rheinärherisch Vocklatt Kandel L 44 A verpackt
von Händler zu Händler . Ferner eine Partie gewöhnlich Gundi -
SchneDgut L 42 'A von einem Spekulationslager an einen Händler .
Rippen wenig Umsatz; Preis : Pfälzer Rippen 3ya bis 3% A , Übersee,
ische zu 7Vz bis 8Vi A , je nach Qualität , alles verpackt Netto Kasse per
Brutto -Zentner franko hier .

* Magdeburg , 13 . Aug . Zuckermartt. Kornzucker 83 Prozent ohne
Sack 9 .90 G . 10 B . Rohzucker 1 . Produkt August 20 . 25 G . U0 .30 B . ,
Sept . 20 . 10 G . 20 .20 B . , Oktober 19 .38 G . 19 . 43 B . , Okt.^ >ez!br .
19 .80 G . 19 .40 B . , Jan .-Mäiz 19 .50 G . 19 . 60 B . . Mai 19 .85 G .
19 .90 B . Ruhig .

Auszug aus de« Staudrsbücher « Karlsruhe . d
Geburten :

8 . Aug . : Richard, V . Jakob Scyfrred , Sattler . 9 . Aug . : Wilhelm
Karl , V . Martin Wilhelm Gräber . Justiz -Aktuar. 10 . Aug . : Elise Ma¬
thilde , V . Eduard Goerger , Hausdiener . Hedwig Lina , B . Gustav
Wenner , Schlosser.

Todesfälle : ^
10 . Aug . : Heinrich, alt 2 Jahr «, V . Wilhelm Wolf , Mechaniker. ,11 . Aug . : Elisabeth , alt,7 Monate 10 Tage , V . Karl Baumann , HauS» (

meister. Markus Bahn , Schuhmachermeister, ein Witwer , alt 68 Iah « . !

Mafferstand - eS Rheins.
Asullauz . Hafenvegel. 13. August 3.94 t» 12 . August 3,96 w.
Schussertufek, 14. August. Morgens 6 Uhr 2,37
Kehk, 14 August . Morgens 6 Uhr 2,84 m.
Maua«, 14 . August. Morgens 6 Uhr 4,44 >n . gef. 0,06 m«
Mannheim , 14 . August . Morgens 6 Uhr 3,77 m .

Serguügungs - und Vereins -Anzeiger. >
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe»».) ! M

Freitag de» 14. August :
Deutschnat. Handlung »,rh .-verband . V Uhr Stammtisch Moninger . >
Fußballklub Phönix . Versammlung im Palmengartrn . .
Fnßballverein . 9 Uhr BereinSabend im Prinz Karl . ^
1 . K. Mandolincnges . 8 )4 Uhr Probe f. Anfang . Alte Brauerei Printz .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Kapelle Feldart . . Regts . 50 . j
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhalle .

wühlen als wissenschaftlich zusammengesetzten, ärztlich
erprobten Ersatz der Muttermilch Dr . NeudeckS steri .

lisiert « Kindernahruug (Herkules Kindermehl ). Zahn »
und knochenbildend. Kinder gedeihen prächtig . Ins¬
besondere bei Berdauungsstürungen , Durchfälle »
sehr empfohlen . Psünddose Mark 1.20. 6801 »

>ThOrlngfsChes>

Technikum «IlmenauElektro und M&aehtnen *
Ingenieure-, -Techniker ,Werkmeister. Prospekt

Lehrfabrik

Blendend «eure ttläscbe ebne Bleiche
erzielt man nur mit dem echten Dr . Thompson » Eeifeupulver , Marka
Schwa « . Dasselbe ist frei von jeder schädlichen , ätzenden Substanz und
greift die Wäsche auch nicht im Geringsten an. Ueberall zu haben . 6777 »

jaf - Extrabeilage : Der Gesamtauflage heutiger Rümmer liegt
ein Prospekt der Tuchfabrik Otto Schwetasch, Görlitz bei und mache» wir
die Leser auf diese gute und billige Bezugsquelle aufmerksam. 7097 »

und soll lt . „ Heidelb . Tgbl .
" für das nächste Jahr als Jubilänms -Berg -

renne» neu ausgeschrieben werden.
□ Baden - Baden , 13. Aug . Die zweite internationale Hunbeau «.

stellnng, die der Verein der Hnndefreunde von Freiburg i . Br . am 15.
und 16 . August in der hiesigen Turnhalle veranstaltet , verspricht in
jeder Beziehung mustergültig zu werden . Es sind über 400 Hunde
gemeldet vom kleinsten Zwerghund bis zum mächtigen Bernhardiner »
darunter die bedeutendsten Hunde Deutschlands . Ehrenpreise find in
großer Zahl vorhanden , darunter ein von dem Großherzog gestifteter ,
ferner ein solcher von der Protektori « Fürstin z» Fürstenberg , Prin -
zessin Amelie zu Fürstenberg hier .

Die Probefahrten der Berliner Lnstkrenzer .
— Berlin , 14. Aug . (Tel .) Auf dem Tegeler Schießplatz

bei Berlin haben gestern der Parseval -Ballon und das Luftschiff
der Motor -Lustschiff - Studiengesellschast erfolgreiche Probefahrte «
unternommen.

Hierzu wird uns 'drahtlich näher berichtet:
Äuf dem Tegeler Schießplatz zourde gestern abend , nachdem sich der

seit zwei Tagen in einer Stärk « von 13 bis 15 Meter wehercke Wind
bis auf 9 Meter abgeschwächt hatte , mit den beiden Luftkreuzern Deut¬
sches Militärlufischiff Nr . 1 und dem für das Heer bestiumiten Parse -
val -Luftschiff Probefahrten unternommen . Dies« Fahrten hatten Haupt,
sächlich den Zweck, zu prüfen , ob die neuen und alten Organe in der
vorgeschriebenen Weise ftmMomeren . Um 7y4 Uhr abends wurden
beide Lustkreuzer durch Mannschaften des Lustschiffer-BataillonS aus
ihren Hallen nach dem Tegeler Schießplatz geführt und stiegen dort za
gleicher Zeit gegen 'den aus Süldwest N>ehenden Wind auf . Das Militär -
Luftschiff, daS von Major Sperling und einem Chauffeur bedient wurde ,
und in dessen Gondel noch drei Personen Platz genommen hatten , steuerte
zunächst nach dem Tegeler See , beschrieb dann in einer Höhe von 200 '
bis 300 Meter mehrere Kurven und landete , nachdem hauptsächlich daS
Höhensteuer geprüft war , nach 20 Minuten in der vorgeschriebenen
Spirale an der Aufgongsstelle . Das Schiff hatte vorzüglich fnnktimlirrt .
— Das Parseval -Luftschiff, in dem Hauptman v. Kehler, Major von
Parseval , Houptmann Krogh, solvie zloei Chauffeure fich befanden , fuhr
direkt nach Norden und stieg, nachdem es mehrere Exerzitien ausgeführt
hatte , höher hinauf . Ebenso wie das Militär -Luftschiff steuerte es eine
große Strecke «egen den Wind . Auch hierbei wurde eine zufrieden¬
stellende Schnelligkeit erreicht. Nach einer Fahrt von etiva 80 Minuten
wurde glatt ^ landet . Da alle Organe gut snnktionierten steht n»n-
mebr den großen Probefahrten des neuen Parscval nichts mehr entgegen .
Heut« werden bei günstiger Witterung die Uebüngen fortgesetzt.
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Krvennungev , Bersetzunge » , Zvrnhesetzungen etc .
»er etatmLiige« Beamte» vor » aha« 5ll«ff»» h M» K, sowie
• nicsttttag «n, Bersetz«», «» re. », » »ichtet»t« LßtU«» Beamte»
Uus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de- Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten . V, .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Unter die Zahl der Bureaugrhilfeu aufge», Mme« :
Militäranwärter Wilhelm Ho> von Stmßbwvg .

vertragsmäßig eufgrnemmen:
als Bahnmeister : Karl Müller von Matsch ; als Bahnsteigschaffner:

^Emil Müller von Walldürn, Anton Doller von Liptingen .
versetzt :

der Werkführer: Franz Wehlgemoth in Billingen nach KariVruhe;
»ie Essenbahnassistenten: Wilhelm Havck in Ker^ inge » noch Ettlingen ,

; Jkrrl Dcheer in Tribevg nach Niederschopfheim . Georg Gram « in Kirch-
heim b . H . nach Rot.Malsch , Engen Löllinger in Gottamöingen »ach

; Haslach, Wilhelm Wöklei « in Bad . Rheinfelde» nach Königshofen, Georg
Bopp in Bruchsal nach Otters Meter , Karl Sütterli » in Wyhlen noch'
SSckingen , Karl Hartman » in Bafel nach Säckingen, Emil Schlindvein
in Bruchsal nach Bühl ; der Essenbahnyehilfe Albert Kapp in Wilfer .

^dingen nach Steinen ; di« Bureaugehilfen : Karl Freund in Mannheim
. nach WaHhäusel , Joseph Schick in Durlach nach SteinSfurt , Lutenig
IHfffma«» in HeidÄbevg »och Gutach b. H . , Karl Bühler in Gutach b.
H . nach .Heidelberg; der RechnungSgehilf« : Wilhelm Bühler in Karls¬
ruhe nach Dnrlach ; der Bahnsteigschaffner: Karl Gatetert in Bafel nach

f Schaffhausen.
Gestorben:

Hochbauafsiftent Berrchard Ritzenthaler in WÄdShut. Eisenbahn,
i assisteni Rudolf Rümmrle in Zell i. W . . LokomotivführerJohann Köhler
in Offenburg, Bureaudiener Karl Zimmermonu in Ire «bürg .
Aus dem Bereiche veS Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts ,
versetzt :

die HilfSgerichtSschveiber : Friedrich Wilhelm Kiesecker beim Amis,
gericht Mosbach zum AmtsgerichtMannheim und Adolf Lihl beim Amts.

>gericht Offenburg zum Amtsgericht MoSbach .
Zugewirfen:

Kanzleigehilfe Ernst Grämlich beim Amtsgericht Breisach dem
Landgericht Konstanz.

Beurlaubt :
Kanzleiassistent Karl Guggeabühler beim Amtsgericht Heidelberg

;behufs UebertrittS in den Geureindedienst.
Enthoben :

Akniar Stanislaus Heck beim Landgericht Konstanz behufs Ab¬
leistung seiner Militärdierrftpflicht.

I » den Ruhestand versetzt :
Gefangenwärter Dover Koch beim Amtsgericht Lörrach , AmiSge -

. richtsdiener Richard Huber beim Amtsgericht Gengenbach, Aufseher
>1 . Klasse Peter Klumpp beim Männerzuchthau» Bruchsal, wegen leiden¬
der Gesundheit unter Anerkennung ihrer langjährige » treuen Dienst¬
führung.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern . —
Sugeteilt :

RevisionsgeMfe Willy Herold in Woksach dem Bezirksamt Meßkirch
zur Aushilfeleistung im Revisionsdienst.

Versetzt :
' Der nichtetatmäßige Revifionsgehilf« Joseph Schmidt beim Be-
zirkSamt Stvckach zum Gr . Oberschulrat.

Entlaffen :
Aktuar Eduard Ziegler beim Bezirksamt Karlsruhe ; Schutzmann

,
'
August Binder beim Bezirksamt Freiburg (auf Ansuchen ) .

— Großh . BerwaltungShof . —
Die Beamteurigenschaft verliehen mi:

Wärter Ludwig Kraus bei der Heil- und Pflegeaustolt bei Wtes-
loch , die Wärterin Margarete B<r«r bei der Hell, und Pflegeanstalt zu
Pforzheim.

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —
Die Beamtrueigenfchaft »erliehr» :

den Landstrahenwärtern : Franz Xaver Siegwart in Aha , August
Wegmann in Krmnboch;

Entlaste» ;
der Landstratzenwärter Adolf Ruf in Oberwin-den .(auf Ansuchen ) .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
Die Beamteneigeufchaft verliehe« :

der Maschinenschrciberin Mina Deck beim Finanzministerium .

Witterungsbericht vom Juli 1908.
(Mitgetellt vom Zentrcllbursau für Meteorologie und Hydrographie im

Großherzogtum Boden.)
-ff- Der verfloffene Juli ist im ersten und letzten Drittel vor.

wiegend heiter, trocken und warm , im zweiten dagegen kühl und
regnerisch , akS ganzes betrachtet dagegen bei fast überall zu großen
Regenmengen wenig bewölkt und nahezu normal warm und damit
kühler , als der viel zu warme Juni gewesen . Rur wenige Tage haben
größere Wärme gebracht und die ZM der Sommertage steht hinter der
des Juni zurück ; anderseits ist aber auch die Temperatur nie besonders
tief herabgegangen. Di« Niederschläge sind meist unbedeutend gewesen ;
nur an zwei Tageil sind so erhebliche Mengen gefallen, daß sich an der

.Mehrzahl der Stationen viel zu große Monatssummen ergeben haben ;
ihre geographische Verteilung ist infolge des Umstandes, daß die meisten
Reyenfälle bei Gewittern niedergegangen sind , eine ziemlich unregel¬
mäßig« . Zu kleine Mengen sind stellenweise im südlichen Schwarzwald
und im Odenwald gemessen worden. Infolge des Umstandes, daß
eigenttiche Regentage selten gewesen sind , ist die Bewölkung ziemlich
gering gewesen ; dies kommt in einer großen Sonnenscheindauer zum
Ausdruck, die in Karlsruhe um 21 Stunden größer als der Durchschnitt
der letzten 13 Jahre gewesen ist . Die Luftdruckmittel haben den lang¬
jährigen nahezu entsprochen .

Das heitere und warme Wetter , das kn der letzten Pentode des
>Juni eingetreten war , hielt auch in den ersten Tagen des Berichts-
.uumats noch an , da sich unser Gebiet im Bereich hohen Druckes befand,der einen Kern über Nordwestcuropa aufwies . Vom 4 . an nahm die
Temperatur ab , ohne aber unter die normal « zu sinken und es wurde
gewitterdrohend; eS fielen jedoch mw stellenweise leichte Geivittervegen.
Etwas kühler wurde es am 9 . , als eine über der Nordsee gelegene flache
Depression RegenWetter verursachte . Schon am nächsten Tag Karte
es wieder auf , da hoher Truck von Südwefien her in das Binnenland
eingedrungen war , und die Temperaturen stiegen rasch zu hohen

.Ständen an . Weit verbreitete Gewitter , di« am 13. niedergingen,'kühlten erheblich ab und die Witterung verblieb von da an unter der
Einwirkung im Norden vorbeiziehender Depressionen vorwiegend trüb ,
kühl unb regnerisch . In den Tagen tom 19 . und 20. verursachte ein
von Italien aus nordwärts bis Mitteldeutschland und von da aus dann
ostwärts ziehendes Minimum sehr ergiebige Regenfäll« . Vom 22 . an
kam wieder hoher Druck zur Geltung ; eS klart« auf und es wurde warm ;'bald aber wurde die Luftdruckvertcitting unregelmäßig und damit kamen
stellenweise Gewitter zum Ausbruch.

Die während des Vormonats vorhanden gewesene rückläufig«
Bewegung der Waffe rftände hat bei alten Gewässern noch während der
beiden ersten Drittel des BerichtSmonots angehalten ; insbesondere ist
beim Rhein ein lebhaftes Zurückgehen der WasserstandeS in dem ge¬
nannten Zeitabschnitt zu verzeichnen . Zu Beginn deS letzten Monats¬
drittels setzte bei allen Gewässern eine kräftige Anschwellung ein, die
aber rasch verlief, so daß am Monatsende durchweg wieder Vergleichs,

'toeife niedrige Stände herrschten .
Di« gemittelten Monatswerte sind kleiner als di« des Vergleichs -

tzchrzehnts 1891— 1900 bei Konstanz um 0,21 Meter , Waldshut 0,04
"Meter, Basel 0,38 Meter , Breisach 0,29 Meter , Kehl 0,30 Meter »
Maxau 0,01 Meter und Mannheim 0,50 Meter .

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß uns unser innigstgeliebter ,
treubesorgter Gatte, Later und Bruder

Gustav Kinkel, Im
am Mittwach abend 7 Uhr nach langem schweren Leiben
unerwartet schnell im Alter von 49 Jahren durch den Tod* entrissen wurde .

3m Namen der trauernde« Hinterbliebenen:
Frau M . Heiukel . geb . Bischof,

nebst Kindern ,
Die Beerdigung findet am SamStag den 15. August ,

nachmittag » ,/.3 Uhr , von der Friedhofiapclle aus statt.
TrauerhauS : Augartenstraße 95 . 11653

Dies statt besonderer Anzeige .

Von der Reise zurück .
Dentist lEtonig :

Kaiserstrasse 124 b. 116552 .1

II . internationale Hunde - ' ' " .
in in in Baden -Baden

am Samstag den IS . (Maria Himmelfahrt) und Sonntag
den 16. Angust 1968 , veranstaltet vom Verein der Hunde¬
freunde von Freiburg i . B . und Umgebung._ 7117»

Todes- 4 * Anzeige.
Statt jeder besondern Anzeige .

All« ) Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , dass unsere unvergessliche Mutter und
Grossmutter

am 9. August a . c . nach schwerem .Leiden und Empfang
der hl . Sterbsakramente im 78 . Lebensjahre selig in
dem Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle der teuren Verblichenen wurde
Mittwoch den 12. August am hieeigen Ostfriedhof
zur ewigen Buhe bestattet .

Seefeld -Ober -älting , O .-B ., 10 . Aug. 1908 .
I« stamm der tleitranenid Hinterbliebenen :

fllbin Schmeizing
als Sohn .

Käthe Roha -Warmersperger
Gr. Badische Hofopernsängerin

als Enkelin . 11636

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger

Teilnahme anlässlich des Hinscheidens
meines Bruders und Onkels

6mil Friedrich
Lokomotivführer a. D.

sagen innigen Dank . 11627

Die trauernden Hinterbliebenen .

Trauerhttte
aus la. Crepe ,

nur eigenes Fabrikat ,

Trauerschleier
Brautkränze

Brautschleier.
Grosse Auswahl .
0106 .18.12 Billige Preise .

S . Rflsenbusch ,
>37 Kaiserstrasse 137.

Tahrf/irt sut " halten ,
Jf dOf I billig zu verkaufen .
630409 Körnerstr . 12, 2. St .

neue Hochs . Kameltaschendiva« von
4A, 50 , 60 SH. an, schöne Stoff-
divan von 30 «. 33 SR, an Große
Ausmaß , nur gute solide Arbeit
uuttt Garantie , Kein Laden , da¬
her billige Preise . B30116

K. Hehler , Tapezier,
Schützeustraß» 55, Ii.

Israelitische Gemeinde.
14. Aug . Abendgottesdienst 7" Uhr
15. Aug . Morgengottesdienst 8' °

Nachm .-Gottesdicnst4
Sabbat -Ausgang 8"

Werktags Morgengottesdienst 6"
Abendgottesdienst 7

Jsr . Religionsgesellschast .
14 . Aug . Sabbat -Anfang 7- °Uhr
15. Aug. Morgengottesdienst 7*°

Nachm.-Gottesdienst5
Sabbat - AuSgang 8f6

Werktags Morgengottesdienst 6
Nachm .-ÄotteSdienst 7 '°

Taschenuhren

_ __ ife*

für Herren und Damm, von 6 Mk . an,
mit schriftlicher Garantie , echt Mb .
Uhren von 10 Mark an empfiehlt

Christian FränkMrtMmitö
Karlsruhe , Kaifer-Pafiage

Achtung ! Achtung !
Höchster Zahler für getragene

Herren - und Damen-Kleider , Schuhe .
Postkarte genügt . 630118 .3 .3

jr. Gross, Markgrafenstr. 10

Der Hera-Gfipfel
E>. K I ».

ist eine Vereinigung von : Leib¬
binde , Korsett und Büstenhalter ,
also der idealste Ersatz für alle
übrigen, meist sehr unpraktischen
Leibbinden . Er ist die beste
Leibbinde bei Hängebauch , weil
er durch das Anheben sofort Wohl¬
behagen erzeugt und den Körper

schlanker macht. Die beste Umstandsbinde , weil er
den Körper schützt , schön erhält und die Entbindung er¬
leichtert . Die beste Wochenbinde , weil durch sein
Tragen keine Senkung , kein Hängeieib entsteht . Das beste
für den Hagen bei Senkungen etc, , weil durch Heben
der unteren Organe der Magen geschützt wird . Der beste
Büstenhalter , weil er in jeder Linie verstellbar ist , die
Brust gut trägt , die Röcke daran angeknöpft und die
Strumpfhalter daran befestigt werden.

Er wirkt ferner bei Bleichsucht , Lungen * und Herz¬
krankheiten ganz vortrefflich.

Jede Dame sollte ihn ansehen,
bevor sie sich ein anderes, gesundheitsschädliches Kor¬
sett kamt . 11682

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen im

Reformhaus z . Gesundheit, L
Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 .

Ferner empfehle : Gesundheitl , Damen * u . Herren¬
wäsche , desgl , Stoffe , Ges .*I,eibchen , durchlässige
Anzngstoffe , Kormalschuhwerk , gesundheitliche
Nährmittel , alkoholfreie Weine etc.

große Aufschlageier , Stück 2
Pfennig , « ur « och heute .
830456 Kroueustr . 27, im Hof

Frisch eingetroffen
! unser dritterWaggon j

Neues

Delikatess-
Sauerkraut

Pfund IO Pfg.

bei 5 Pfd . O Pfg.
ferner 116541

mageres
Dttrrflciscl)

Pfund 83b Pfg.
Nene

la . ManSer
Vollberinge

Stück » sh.

PfannM & B.
H. m ß. K.

— Telephon 460 —
in den bekannten Verkaufs¬

stellen .

Ca . 40000 Mark
sind auf 1 . Hypotheke auözu -
lelhe » durch 11634 .2,1

Anglist Schmitt ,
Hhpothekeugoschäst , Karlsruhe ,
Lefstngstratze S». Tel . 2117.

Teilhaber (Christ)
reger oder stiller, wird für ein rent.
Unternehmen mit 2—3000 M. Ein¬
lage sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 630446 an die
Exped. der . Bad. Presse". >2.1

Aecker ,
Karlsruher Gemarkung , }« verkauf .

Offerten unter Rr . 6304L4 an die
Exped . der »Bad. Presse' .

Fahrrad .
I r. Marke , bcr. neu , spottb. abzugeb .
! Ir -, '*» Karlstr . 25 , 2. Hoi . mtrut .

3« Verklnlsn :
1 Motorrad , Opel , 3 V» HP ,

Magnetzündung , bereits neu,
2 Edison -Phonographen mit

je 20 Walzen , 630428
1 Mädchenrav,
1 Sitzbadetvanne mit Feuer¬

ung,
1 Badeeinrichtuug , 5kupfer-

ofen , Holz- u. Kohlenfeuerung ^
u . Emaillcwanne ,

versch . Dienstbotenbetten
äußerst billig im

AoktimsgesPst
Haedtstp . 27 .

Telephon 2291 .

Für Brautleute .
Eine neue, hochfeine, helle, engl.

Schlafzimmer - Einrichtung (mit
Spiegelschrank) ist umzugshalber
für den billigen Preis von »ur 330
zu verk . DouglaSstr . 30 , pt . 6 ' °" '

ÄOWlette ÄnlsltzultSetyrilhlMz
wegen Aufgabe deS Geschäftes äußerst
billig zu verkaufe « bei 630355

J , baninger , z Promenadehaus ,
Kaiser -Allee 18. 2.1

Ein gut erhaltener, 2 flammiger
G - a slxer dl

mit Blech billig zu verkaufen . '
Wo sagt unter Nr. 630422 die

die Expedition der „Bad . Presse".

B30451

gut erhalt., für 12 Mk.
»> zu verkaufen .
SchMerstr . 4 , Hiuth.

1 Oclgemäldc
(von c . H , Hoff ) umständehalber
zu jedem annehmbaren Preis zu
verkaufen , 630443

Hotei Lion , Adlcrstraße 33.
Nur heute von 3—5 Uhr.

Weilitrlttlsportfäffer !
Zirka 100 gebrauchte Fässer von

50 bis 200 Ltr . find bill. zu verk .
630417 .2. 1 Lesfiugstr . SS, 1 . St .

1 neue Waschkommode 18 Mk .,
poliert , 1 Kommode mit Schublade
16 Mk. zu verkaufe « . 630488

Katserstr . 227 , recht. Stb . JI .
Gutes, ält . Federudeckbett flir

8 Mk. u. guterb , dunkl. JüugliugS - ^
Neberzieher für 6 Mk. zu verkaufen .
680430 « öthestratze 30 , 11 .

Mri< Waldhorn
mit Cyl .-Vent., sowie ein Euryskop -
Auastigmat billig verkaufe «.
630397 Luifenstr . 43 , Part -

Ein kurzhaarig . Schnauzer (Pfeffer
u. Salz ) ist abhanden gekommen.
630425 Abzug, « itzmarckftr . 10 .

Zwei schöne, junge , schwarze Pudel
billig zu verkaufen. 630358 . 2.1

Uusarteustrasi « SS (Laden!.
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MänneptunnveFBin.

Da» Tnrne« sämtlicher Ab¬
teilungen 11674 .2.1
fallt bis auf weiteres am«

Der Tnrnwart .

Wischer !r«i«-Bmi»
Kaplspuhe >

Sam»tag den 15 . August 1908 ,
abend » halb 0 Uhr :

Ver eins - Abend
int BereinStukal GasthanS z«m
„KSuig von Preußen", Adler,
ftraße 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle e h e m a I i g e n
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein¬
ladet. Der Dorstaud .

& Beeck ehe«, bas.
Unter dem Pretektsrat*

Sr. 8, H . Prinzen
Maximilian von Baden.

Lamstag den lg . August 1908 ,abends 8 1/, Uhr :

Irrsanimenkriirft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Barstand .

Fussballclub °

Hente Freitag abend r
im

Palmengarten.
Sonntag , 16. Angnst 1908 ,
nachm. 2 Uhr, auf dem Sportplatz

an der Rheintalbahn

Eintritt SO Pfg.

KttlSkUhtt ZllM - M
„Frankonia “.

SamStag de« IS. er., 9 Uhr :Vereinsabend .
Sonntag de« 16. er. :

Beteiligung an Sportsfest des
K. F. C. Piiönli.

Nachmittag » 4 Uhr :
Wettspiel

der in . Mannschaft gegen
A. B . Ettlingen i auf dem

Engländerplatz.
Der Borstand.

Zum Kronenfels. 1
Heute wird geschlachtet.

Offeriere zirka 15 cm lange 10.5Gurken I
|u Salat , Senf- und Zuckergurken
geeignet. 100 Stück 2 Mk. Nach».Röss , ArkmttsM,

Herrnsheim b. Worms.

wird in zuverlässige Pflegt genommen.
« iutheimerflratze61, 2. Stock,Rintheim. B30381

Zugelaufen 2a
ein Boxer . Abzuh. gegen Vergütung
Thoma»bräu, Kaiserstr. 6303K6

5
Karfsrnhe .

Areitag den 14. August 1908 :
Znm 13 . Male ! 11633

Ein Walzertraum.
(Novität. )

Operette in 3 Akten von F. Dör -
mann und L. Jakobson .

Musik von Oskar Straus .
- Anfang 8 Uhr. -
Aufnahmenin Sdisouwalzen und

« rammophouplatteu aus 9608*

„Ein Walzertraum“
sowie sämtlicher am Stadtgarten -
Vieater gegebenerOperetten empfehlen

>Beaohert, Kaiserpasjoge 10/18.

Freitag den 14 . August, 8 Uhr abends :

btt Aprile des 3. BMes zelb-ArUrrie -Rrzts . Är. 50
Leitung : StabStrompctcr Ott » Schotte ,

l Abonnenten . . . . SO Pfg.Eintritt : < Nichtadonnenten . . 50 Pfg.
I Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm IO Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Die Musik - Abonnemcntskarten haben Gültigkeit . 11631

Iuiir Elefanten Kaiserstraße
42.

Heute Freitag -tu 14 . uuk Samstag den 15. Anguß, abrM 8 Uhr :

Gastspiel d«$ Echo der Zugspitze
Alpensänger. Zithervirtuosen u. Iodler-Uünstler-Terzett.

Orlginal-Schiihplaitllanz.
ff. helles und dunkles Mouinger Bier . ueso

Gut anerkannte kalte und warme Küche .
Eintritt frei ! Josef Klein .

Frankeneck .
Auf allgemeinen Wunsch findet das heutige

Freitags - Konzert der

= Schrammeln =
doch statt . ii642

830429Freitag den 14. August 1908

Ikomiker-Ikonrert = Keck.
flltc Brauerei Kämmerer, ßruhe 23.

Heate Sehl«ehttag!
Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte »
was empfehlend anzeigt 5222 G. Zahn .

Schöne Frauenhaare
Ich wasche meine Haare nur mit

Richard Spaeths
ßaarwaschtee „ f^elorita “

1905 Goldene Medaille. 1907 Stuttgart (goldene Medaille.
1907 Paris Internationale Ausstellung
Grand Prix und Goldene Medaille .

Zahlreiche Dank - u . Anerkennungsschreiben . (Gesetzl.
geschützt .) Gründliche Reinigung des Haarbodens und der
Haare , daher ein schuppenfreies, weiches , glänzendes Haar ;
Stärkung der Kopfherven und darum kein Haarausfall mehr ;
Stärkung der Haarwurzeln und daher ein kräftiges, gesundes
Haar ; ä Karton zu 85 Pfg. in allen Apotheken, Parfümerien,
Drogen - und Coiffeurgeschäften. In Karlsruhe bei :

Internat. Apotheke , Willi . Waagen , Kaiserstrasse , H . Bieler,i arfümerie, Kaiserstrasse 223, D. Waerther, Parf . , Kaiser-
Passage 34, Frau E. Schwank , Parf .,Kriegstr . 26 , G.Schneider,Parf ., Ecke Kaiser- und Herrenstr . 19 , Wilh. Schweizer,Parf„ Karlstr . 17 . In Baden -Baden : Emil Flaeh,Parf . , E . »viele, Parf . 6604a,12.2

Alleinige Fabrikanten :

Klement 8
lieber 50 000
in Gebrauch| Schäl - u . Saatpflüge

2- und 3- scbarig mit staubdichten Radnaben
für Oelsehmierung. 6512a .6,

= Erstklassiges Fabrikat =
| Kataloge gratis und franko .

Tüchtige Vertreter gesucht, wo wir noch nicht vertreten sind . =

Vorbei sind die Zeiten

wo man sich die Hände wund rieb , um einigermaßen
weiße Wäsche zu bekommen. Mt Seifcnpulver Schnee¬
könig ist es spielend leicht, blendend weiße Wäsche ohne
Mühe zu erzielen . 710a

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Krankenfahrstnhl
für armen Kranken billig zu kaufe»
oder zn leihen gesucht.

Offerten unter Nr. 630375 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Truthahn nebst Henne
zu Verkaufen. 630402

Eifenlohrstraße 31.

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Kleider , Schuhe, Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus.

Abr . Czelewitzki ,830275.4.2 Markarafenstr. 3.
Billig zu verkaufen l gebrauchte,

guterhaltene Nähmaschine. 630400
« ffenweiupraße 23» 4 . Stock.

Vergnügungsfährten
des

Oesterreichischen Lloyd in Triest
mit dem erstklassigen Spezialdampfer „THALIA- .

Reise IX von Bremerhaven nach Triest vom 5 . September bis
l . Oktober nach fashionablen Seebädern des Atlantischen
Ozeans nach Spanien und Algier. Fahrpreis für die Seefahrt
und Verpflegung von 520 Kronen aufwärts .
Reise X ab Triest vom 8 . Oktober bis 4 . November nach Nord-
afrika, Spanien und den Balearen . Fahrpreis für die See¬
fahrt mit Verpflegung von 650 Kronen aufwärts .

Reise XI ab Triest vom 10 . November bis 4 . Dezember nach Malta» Tripolis »Aegypten und Griechenland . Fahrpreis für die Seefahrt mit Verpflegung von
. 600 Kronen aufwärts . 6799a 6.1

Lanutonren durch Tbos . Cook and Son , Wien , zu Bedingungen eines Spezialprogramms.

Näheres : Amtliches Reisebureau und Ausgabestelle zusammenstellbarer
Fahrscheinhefte , Ernst Borasch , Karlsruhe , Kreuzstrasse 35 , sowie
bei «her General -Agentur des Oesterr . Lloyd , Berlin NW- , Unter den Linden 47.

[fl
Privat- Nfi

Tanz-Unterricht
für einzelne Damen

und Herren
jederzeit

Tanzlehr -Jnstitnt
Herrn. VoUrath,» aiferstraß « 235.

IF ’ -u .x

Einige Reste guter 11529 .3.2

Brasil- u. Mexiko-
Zigarren

werden billig abgegeben.
Kart Mühlich

Kaiserstratze 183 .

Grosse Badener
Geld -Lotterie

| zuGun8t .d.Hamilton -PaIais
Ziehung 26 . September .
» 288 Large « ohne Abzug

45,800
1. Huuptgewin

20,000
327 Gewinne

15,000
2960 Gewinne

LOS 3 1 Mfe .jp,rtiiübsteMt
'
tg.

versendet das General-Debit
J . Stürmer,

! Strassburg i - E-, Langestr. i07.
ln Karlsruhe : Carl GOtz ,
Ilebelstr . 11/15, Lotterie -
bank, G . m . b. H„ Kaiser¬
strasse 56 , H. Hleyle, E.
Flüge, A. Stanffert, L .
Miehel, Chr. Frank. 27 .6

M

Magenleidenden
teil « ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie stch Jeder selbst von diesem
qualvoll . Leiden sofort dauernd
befreien kann . 471a

M. Ohme , Lehrer,
Schmölln S. A. 81.

UOTIKM
wirkt ein zartes, reines Erficht , rosiges
jugendfriicheSAursrhen,weiße,sammet¬
weiche haut und blendend schönerTeint.

Alles dies erzeugt die allein echt«
Slrtkruplttb -Lilikuml - Seist

v . Lergmann & Co ., Radebeul
k St . 50 Pf. in « arlSrnhe:

Tarl Roth. Hosdrogerie , Herrenstr. 26.
Zul . Dehn flachs ., Zähringerslr . 55.
Drogerie walz, Kurvenstr. 17.
Aronen-Apothefe . Zähringerslr . 43.
Adler-Apotheke, Schützcnstr . 21 .
Internationale Apotheke , Kaiierstr. 80.
In Mühlburg : Strauß - Drogerie;
in Durlach : August Peter .

finden frei . Auf-
nähme b . ein . Heb¬
amme . Strengste

Diskr . Frau «war «, Ceistn -
orbaaa 121, Amsterdam . 6999a8 .2

Damen

rsaibS-
in nächster Nähe der Klosterruine und des Waldes. Schöner, geräumigerGarteufaal . 31 hübsch eingerichtete Zimmer mit sreundl. Aussicht . Elektr.
Licht. Badgelegenhcit . Bekannt gute Verpflegung . Pension von Mk. 4.— an.
Auch Touristen und Vereinen bestens empfohlen . Fahrgelegenheit im
Hause. Telephon Nr . 22. (4273a.8.8) Inhaber : G. L. Stotz ,

73» » . a. » .
Kant . Sehvyi ),

Kurhaus Feusisgarten, Feusisberg, ,
V, Stunde unterhalb Etzelkulm . */* 8t . v. Station Sohindellegi ,Strecke Wädensweil - Einsiedeln , PraebtTolle «tanbfreleI .age , schöne Spaziergänge mit umfass. Panorama auf den Zürichseeund den hehren Alpenkran * , gute Verpflegung. Naturfr . und Ruhe¬
suchenden bestens empfohlen. Pension mit Zimmer , 4 Mahlzeiten,von Frs . 4.50 an . 5268a .6.6

Prospekte gratis durch den Besitzer F . J . Kränzlin - Schon .

Erlaube« Sie mal

Fieber Freund
Ihnen pressiert 's sehr, wie mir scheint;

Sie wollen zu wohl auch laufen
Und dort so billig einkaufen .

Neue lg. joll. Minim em 5 §
Neue Kartoffeln « I2 § Zw. 8 ,

NeneS Sauerkraut Pfund 8 ^
Neue Bisurarikheringk 7 a

Neue zwiebeln Pfd. 8 ^ Ztr. ** 3*80
Filialen : Bürgerstr 6 , Ecke Blumenstraße ,
Göthestr 23, Ecke Schillerstr . , Körnerstr 9,
Zähringerslr . 21, Durlacherstratze 8«,
Gerwigstr. 10, Dnrlacher Allee 32 ,

Rintheim Hauptstraße.
Kontor und Lager : Zähringerstr. 42 .

Telephon 392 . 116I8

f in prächtiges Waschmittel
'

zusammengesetzt auf Grund zehnjähriger
Erfahrung in der Wäschercibranche , ist

Kranl's Waschpulver.
Wer dieses milde , billigt und reelle Wasch-
mittel probiert, richte sich nur nach der so
sehr einfachen Gebrauchsanweisung und
wird erfreut sein über diese einfache Wasch-
methode und die schöne , blendend -
weiße und völlig geruchfreie Wäsche.

Erhältlich per Pfund z« 28 Pfennig bei
Wilh. Tschirsiag, vorm. W. L. Sohwaab ,

Drogerie, Ecke Amalien- n- Karlstraße,Emil Lorenz, Ecke Sophien- u. Lessingstr.,
Sagen Xonaau , Kaiser-Allee 35.

Gustaw Kraul , Neckargartach (b . Heilbronn am Neckar).

2 6971a.5.2

©©©©©©O» ®» «» ©©©©©? '©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
Aur Ausbeutung einer g»t eingeführten Mineralquelle

werden noch einige

Kapitalisten
gesucht ; das Unternehmen soll in eine A.-G. umgewandelt werden , auchkann ein Herr dem Auffichtsrat «och beitreten.

'
3.3

Offerten unter Nr . 7062a an die Expedition der »Bad . Presse ".
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Als Spezialität
empfehle meine llOCll 10111 ©

FBr Wiederverkäufer, Hoteliere, vorteil¬
hafteste, zuverlässigste Bezugsquelle .

Süssrähm -Tafelbutter
zu billigstem Tagespreis . — Lieferung nach Bedarf. 11165 .5.2

9 Molkereiprodakte , Karlsruhe

Soeben erschienen
sab durch tat Verlag der „ Badische « Presse " zu beziehen :

uebst der Gehaltsordnung
mtt Gehaltstarif und UoU ;ugstartf

sowie dem Etatgesetz .
Wrei« Mk . 1.20, nach auswärts Mk . 1 .30 franko.

(Für Abonnenten der „Badischen Presse" 80 Psg . ,
»ach auswärts gegen Einsendung der Abonn.-Quittung 90 Psg .)

IvSdnrzitjnMMß
an Büfett» genialen n. »atioaalm
Erfinder haben wir «ine geschmack¬
voll entwoisene 7 >13»

Zeppelin-Marke
hergefteLt»z» deren möglichststarken
Skmettung wir jedermann und
besonder» Geschäftsleute . Besitzer

WonHotel », Restaurant », sowie
Vereine rc. in echt patriotischem
Sinueauffordern . Rach Deckungder
Unkostenwird d.ReiAertrag da«

Zeppelin-Fond
überwiese«. — Der Verkaufspreis
ist mit 5 Pf . angenommen , Probe-
marke» stehe « zu je 5 Pf . in jeder
Höhe gegen vorherige Einsendung
de» Betrag» zur Verfügung. Äon
ISO Marke » au liefern wir das
Stück z» 4 Pf . gegen Kassa, vcr-

Ö te» uu» aber 1U desBezugsim
c V. 4 Wochen zurückzunehmen.

Gtuttgart , Urbanstratze 49.
Zeilep 8 ScluBidf,6epsret̂ eiit9

König !. Hofbuchdruckerei.
Vertreter und « gente »

erhalte « Provision k

Wer übernimmt auf 1. Sevt .
«ine» 7114a

Umzug
00» Büche« «», Amt Bruchsal, nach
Ibach » Amt St . Blasiens

Offerte « zu richten an Lehrer
Meining i» Büchenau , Amt
Bruchsal .

Neuer für nur 16 Mk.
ckg. pol. ^ » sUJ z« verkanfen .
690448 Douglasftr . 36 , part.

Stellen finden
Me deutsche LebenS-VersicherungS»

Gesellschaft sucht für das Großhrrzog»
t»m Baden «inen tüchtigen

AußenbeWteu,
der bereit» mit gutem Erfolg in
der Branche tätig gewesen ist. Die
Stellung ist mit festen, auskömmlichen
Bezügen verbunden . Ausführliche
Offerten mit Angabe des Alters , der
bisherigen Tätigkeit, der Gehalts,
anfprüchc »nd Referenzen wolle man
«nter Nr. 11263 a« die Expedition
der . Badischen Presse ' richten. 3.1

Per 1 Oktober b. I . wird ein
tüchtig« , solider , junger Mann, der
« ft der Kolonialwaren-Branche ver¬
trant ist, für Kontor «nd Reise
gesucht . Angebote unter Nr. 1t 640 an
die Exped. o» »Bad. Presse ' . 3.1

Seriöse Leute gesucht
znm Verkauf eines ganz neuen» leicht-
derkiufl. Saison -Artckels , mit welch ,
mft gering« Mühe viel Geld zu
verdienen ist. Hierzu nötig 10 bis
SO Mark. Nähere» B30434
:

_ Werderplatz 31, II .
Wir ferche« zum baldigen Eintritt

bei sofortiger vergüt ««- für
»nfer Bureau einen

Curling
au» gut« Familie. Persönliche
Offerte » « beten an 1131V*
Automobil -Zentrale ,

« « attenstraßo 68 .

Z. Suche sofort:
1 tücht . Kellnerin in g«t. Lokal ,
1 Rest «nratiou »köchin. Herr .
schaft»kScht«.,5ttn »er >, Zimmer -,
Ja,». ». Küchenmädche «, sowie

liidche « f. alle » , die bürg ,
koche« könne«. B30447
Fron Zeller , B. Reiters Naohf.,

Amolfenstradr 11.

!t.
(tueibL Urbeit - machwers ),

Zühringerstraße 100 .
Telephon 639 .

Bttmiülung völlig « ne«tgeltlich .
«es,« lir ItM i. SipKmte :

llävchen für alle Han »arbeit ,
Zimmermädchen ;

für Wirtschaften:
RestanrationSkSchinne « .
Küchenmädche « . 11513 .2.2

Z. WfsrlP Mreai!,
Ucklerotr . 40 . lelepdo » 1534.

Suche »er sofort
in « ttrerliklasitKotels « . West .:
3 jg . RestanratiouSkellNer ,
3 jg . « och» (Aide ),
1 Zapfer , Lohn Mk. 50.— p . Monat ,
1 HauSbnrsche (für Wirtschaft ),
1 Buffetzräutei « , 11639
S schicke Kellnerinnen
und mehrere Küchenmädche ».

» chinssser
für Bau- u . Euenkoustruküon gesucht .
Offerten unter Nr . 630s3 -l an die
Sxpcd. der » Bad. Preffe" erb. 2.3

Ich suche für Ende August zu
zwei Kindern in sranz . Familie (die
deutsch spricht) nach Algier ein

kl .H
welches gutes Deutsch spricht und
kinderlieb ist.

Offerten mit Lodnangabezu richten
au Frau krokssssr LarMot , Bia -
tarsarte « . Höllental. 7078a.22

Gejucht
per sofort od I . Srpt - «rf. zuverl .
Kindermädchen bei 2 und '

,-,jähr.
Kino, die auch Hausarbeit über¬
nimmt, für Karlsruhe . 7100 »

Frau von Sleyerlnclc »
z. Zt . Arüents vre « «m»blell>

Holstein. 2.1
Junges , freundliches

Zimmermädchen ,
welches auf angenehme Behandlun g
reflektiert , in solides Geschäftshaus
gesucht . Eintritt nach Ucbercinkunst .

Näheres unter Nr . 11601 in der
Expedition der „Bad . Presse ' . 3L

Zimmermädchen,
welcher gewandt und zuverlässig ist,
sofort gesucht. 11658

Hotel Karpfen .

sowie jüngere Mädchen , die
bürgerlich koche« können,
finden vorzügliche Stelle »
für hier und nach auswärts

durch Frau Käst » Bureau , Wa d
stratze 28 , 2. Stock. 11666

(Sitte tüchtige

RestauratioQsköchin
mit guten Zeugnissen wird auf 1 .
September gesucht . Lohn 70 Mk.
Vorzustellen zwischen 2 u. 3 Uhr nachm

Zu « fragen « atserstraße 120 «

Gejucht
erfahrene Köchin

aus 1. September. B30365 .2 2
Moltkesteaße 27 .

Telephon 1926 .

Küchenmädche«
oder alleinstehende Kram wird für
ständig sofort gesucht. 11657

Botel Karpfen .

Waldhornstrasse 28 a.

Täglich prompter Eilgut-,
Express - u . Postversand.

Kochfräulein
findet Gelegenheit p« sofort oder
später in ein - feinen Wein -Restaurant
der Residenz das Koche« gründlich
, « erlerne « . Offerten unter Nr.
11628 befördert die Expedition der
. Bad. Preffe' ._ 3.1

Für sogleich tn kl, Fam. gesetztes

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen .kann »nd

gebild . Fräulein
zu 2 Kindern gesucht . 11648

Zn erfragen Karlstr . 24 , H.

MädGben'Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen , da» der

Küche vorstehen kann, sowie «in
Mädchen für alle Hausarbeiten aus
sogl. «asncht. 830445

Karlstr . 24. II .
Ein brave », tüchtige» 11688

Mädchen
zu ß - Familie auf 1. Eept. gesucht,

« dolotzeimstratzo 1, Hl , recht ».
Ei» brave», reinliches
Mädchen *

welche » gut bürgerlich koche» kann,
findet bei hohem Lohn auf 1. oder
15. Sevtemb« angenehme Stelle.

Vorzustell . DouglaSstr . 0, i Tr .
hoch recht». 11615.21

Einfache», bescheidene » 2 .2Mädchen
wirb als Stütze der HanSfra «
gesucht. Offerten befördert die Expcd.
der . Bad. Preffe ' unter Nr. 11506 .

Gesucht zum 1. September ein

830364,2,1 Ettlingerstr . 67 , II .
(listig« hm t W
findet baldigst gute Stelle. 830412

« dlerftratze 20 , 1. Stock.
Suche für gleich oder 1. Septemb.

sauberes , sreundl . und zuverlässiges
Mädchen für Hausarbeit u . 1 groß .
Kind . Etwas kochen erwünscht. Mft
Zeugnissen zu melden . 830452

Äoonftrcktze 0, 8. St .
Einfaches , braves Mädchen zu

kinderloser Familie aus 1. September
gesucht . Anfrage : 830336.2 2

Luiienflraße 37 , Hl .
. Ern tüchnges , braves Mädchen .

welches die PauSarbeit verstehe, auf
1 . September gesucht. 880486

Ara » PiiOipp Menge «,
Durlacher Allee 85 , 1 Stock.
Zu eener alten Frau wird ein ,olid.

Mädchen , welches schon in Stellung
war, iogleich oder später gesucht.
830428 Krouenftratze 22 , 4 . St .

ir « »htls » ,uädchek gesucht zu
kleiner Familie, 830420

Adt,ruraße 1 , I Treppe .
Fleitzigcs Lste »st -»ä » «zen , welch .

Gelegenheit geboten ist, das Kochen
zu erlernen , per ! . Sevt . 08 für hie '.
Osfizicrs -Kastno gefilmt . Näh bei
Küchenchef &ivn , Lammstr . 7a, ! r.

Gesucht aus 1. Scpe . er» äeteres ,
erfahrenes Mädchen , tüchtig u>
Küche u. Haushalt, bei hohem Lohn.
Zu erfragen bei l 'leisciimaau ,
Körnerstraße ->1 . Ilf . 8304 .7

Gesucht sosoet ein Mäsche «, das
kochen kann und Hausarbeit verrichtet ,
zu zwei Personen . 830408.3,1

Klanpre, . tstraße 25 , II , rechts.
Ern ehrliches, jüngeres Mädchen

wird auf sos. od , 1 . Sevt. gesucht.
Näheres Schützen ? raße 42 , ,m

Laden . >->30411 .3.1
Durchaus tüchrige

ät feine Damenwäsche werden
bei hoher' Bezahlung u. daueend .
Beschäftigung gesucht. 11624

( Geschwister Baer .
Wasche- n . AnSsta tnngSgeschäft

Katserstratz « 14», l

sucht eine Lumpe « ,ortier -Austslt
bei sehr guter Bezahlung .

Zu erfrag unr . Nr. , 082* in der
Expedition der »Bad . Presse " . 8.1

Buchhalter u. Korrespondent !
28 Jahre alt , iehr solide, äußerst
pünktlich u. gewiffenhast, bilanzsicher,
bisher m ersten En groS- u. Fabrik-
betricdin tätig, mit sämtlichenBureau-
arbeiten bestens vertraut, sucht per
sofort oder 1. Oktober vertrane « »-
stellnng . Eventuelle Einlage könnte
vorerst dis zu Mk. 10,000 gemacht
werden . Offert , unt. Nr. 708 . S. a . d.
Expedition der »Bad. Preffe ' . 3.2

Junger Kaufmann,
19 Jahre alt, mit schöner Handschrift
(gut« Maschinenschreib« ), sucht
Stellung .

Offerren unter Nr. 830373 an die
Expedition der »Bad . Presse ' .

Ji - - .
zuletzt in einem Dersandgeschäst tätig,
sucht auf 1 . September anderwärts
Stellung auf Lager oder Magazin.

Offerten unter Nr. 830331 au die
Expedition der . Bad . Presse ' .

Grfinwinkel .
SchSne pnetev ^ e - wohnnng ,

5 Zimmer» Küche, Badezimmer, Mansarde. Keller, Garte« und Hühnerhos ,ans 1. Oktob« billig zn vnmieten. Eventuell mit Stallung. Näheres
11443.5.3 Villa Herrmanitj im 8. Stock.

Aeltere » Müdcha «, im Koche« n.
aushalt erfahren, sucht Stell « als

. au »h älterin » am liebsten bei einem
H« rn . Offerten nnter Nr. 620455
an die Expedition d« . Bad. Preffe'
erbeten .

Junger Mau «. 32 Jahr « alt,
sucht Stelle «1» Einkasfierer ,
Pscker ober dergl. Kaution kann
gestellt werde«. 21

Offerten unter Nr. 630388 an die
Expedition der »Bad . Presse ' .

Solider , tüchtig« Holzbildhaner
sucht dauernde Stellung . Angebote
unter Nr . 630387 au die Exped .
d« »Bad . Presse ' . 2.2

Such« zu «in« besseren Herrschaft'"
»
""ürlntlerfrSuirin.

ES wird mehr auf gute Behandlung
al» hoher Lohn gesehen. Gefällige
Offerten befördert unter Nr. 830244
die Exped . der »Bad. Presse ' . 3.2

Eia anstäud . Mädcheu .dasbürgerl .
kochen kann u. Hausarbeit übernimmt,
»ucht Stelle bei einer kl, Familie .
Näh. Biktoriaftr . 15 , II 830410

z« vermieten » für jede» Geschäft
passend. Preis M . 620. - . 1162b

Näheres Kaiserstratze 81 .

l'aöeu mit Magazin
ans 1 . Okt. zu vcrm , Walv - r . 11.
Näheres Spczereiladen. 829963 .5.8

Sophiensirassg 78,
2. n . 3. Stock , 7 Zimmer, 2 Verand.,
8 ilflansarden , Küche, Badezimmer,
Waschküche , Garten und Zubehör zu
vermiete » . Näheres 2. Stock, Be¬
sichtigung 9— 12 vormittags , ' /,3 —
' »5 Uhr nachm._ 9917*

So < un? zii Hfiuiittcn .
Karlslrahe 01 ist der 2. Stock»

bestedend aus 6 Zimmern, Küche,
Speisekammer , Lad , 2 Mansarden
und 2 Kellerabteilungen per 1 . Okt
zu vermieten . Einzuschen täglich von
11 bis 5 Uhr. Näheres im 1 . Stock
daselbsst _ 11465*

Schöne 5 Zimmerwohnnug j
| samt allem Zubehör, ohne vis-
a-vi», in ruhigem Hause , ist
wegzug- halber sofort oder später
zu oermiclen . StähcreS 11309

I 6,2 Durlacher - Allee 59,1 .

Parkpratze S
groß« , geräumige 5 Zimmer «
Wohnung mit Diele» Bad rc.
per sofort zu vermiete « .

Näheres das, im 3. Stock . 10723*

Aüj 1 . Mödrr zu vttNtete» .
Sotzhieustrnste 41 im Seitenbau»l Treppe hoch » eine geräumig«

4 Zimmer -Aohuung ncbn reich¬
lichem Zubehör.

Zu erfrag, ebendaselbst im Vorder¬
haus, 1 Treppe hoch ._ 11038 *

Uhlaudpratze So
ist im 3 . St ., t „ eint schöne Wohu -
nug von 3 Zimmern, Küche, Keller ,
Speichermansarde auf 1 . Oktober zu
vermiete « . Es kann ev . noch ein
Mansardrnzimw« dazu gegeben Berd.
Zu erfragen part . rechts . 11442*

3 Zimmerwohnung
samt Zubehör per 1. Scpt . oder 1 .
Okt zu vermieten . Nähere» Degeu -
frldiirahe 15, III , US. ■ 80180.2.2

Zu vermieten auf 1. Okr. in sehr
ruh. Hause eine sreundl S Zimmer¬
wohnung uebst Zugehör. Zu « fr.
Rüp purrerfer . 40 , i . Lad. 8 -" °' , .,

Mansardenwohnung .
Sine hübsche Mansardenwohnung

besteh , an» 2 Zimmer», Küche, Keller
u. Zubch . aus sogl. od. spät , zu vermiet.
Zu ersr. « artftr . 24 , II . 8 *“ «.2.1
Äkademieftraste 14 ist 1 Zimmer
und Küche aus 1. Oktober an eine
ruhige Person zu vermieten . Nähere»
im 1. Stock. 830426 2 1

« kademiestr . 57 ist eine Woau -
« nug von 3 bi» 5 Zimmer mit
reichi Zugeh. aus 1. Okt . zu vermut .

Näheres parterre . B3043Q
» fseuwetustraße 24 ist im Hth».,

1. St ., eine 2 Zimmerwohnnug
per 1. Spt - zu vermieten . Näheres
Vorderhaus, 1 . Stock. 830241.5 .3

« nteabergplatz 5 ist eine iin >
fardeuwohunng von 3 Zimmern,
Küche u Keller auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten. Näh- daselbst. 830265,8.1

Kasanenvlatz 15 ist eine sreundl .
Mausardea -Wohunng , bestehend
au» 2 Zimmern, Küche u. Zubehör
Ver l . Oktober zu vermieten . Näh .
im 1. Stock. 680278 2.2

Herreustraße 58 ist eine Man -
sardeuwohunng von 2 Zimmer«,
Küche , Keller, auf ! . Okt. an anstäud .
Leute zu veruüeten . Zu erftag. im
Borderh., 1 Treppe hoch. 630414

Hirschstr . 52 ist der 2. Stock mit
7 Zimmern, Glasveranda. Mädchcn-
maniarde, Badezimmer und Gärt-
chcnbenützung auf 1 . Okl. zu ver¬
miete ». Nähere » daselbst und
Bahnhofstr. 6, U . 8 *9837 .8.8

Kaiserstraße 177 find im Hinter¬
hau», parterre, 2 Zimmer , Küche,Keller u. Kammer an kleine Familie
sogleich oder spät, zu vermiet . Näh .
Bordh». , 3 Trepp. , 629933.3.3

Kapelleustraße 70 , nahe Haupt-
bahnhof , ist eine Balkoawohuung
mit 4 Zimmer» nebst allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
ersragen 1. Stock. BWi266.10.fi

Karlstraße 94 ist im 2 . Stock eine
schöne 6 Zimmer . Wehnuug mit
reich!. Zugehör sofort oder spärer zu
vermiete ». Wünsche bctr . Neuher -
richtung können berücksichtigtwerden.

MH. daselbst, part. 830431.3,1
Lesfiugstraße 52, HthS. , ist eine
sehr schöne 2 «Zimmerwohnnug
nebst Zubehör bi» 1. Scpt . zu ver¬
mieten . Näh. Vdhs . 1 . St . 8 " " '.2.1

Lesstugstraße 72 ist der 4. Stock,5 Zimmer , Küche auf 1. Oktober
zu vcrinieteii . Eiuzusehen vonlO — 12
und 2— 5 Uhr. 829162.3.2

Näheres im 3. Stock daselbst.
Marteustr . 18 ist im 3. Stock eine
Wohuung von 3 Zimmern, Küche ,
Keller , Mansarde auf 1. Sept . od .
1 . Oktober zn vermieten . Zu er¬
sragen 1. Stock . 330277 .5.2

Dsteuv -ir . 10 sind im 2. u . 4 . St .2 Wohnungen v. je 4 Zimmer »
mit Zugch . p. 1 . Oktober zu vcrm .
Släh . im Laden. 830432.8.1

Osteuvur . 10 ist im 5, Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern an
rubige Leute per 1. Oktover zum
Preis von 250 Mk. z» vermieten.

Näheres im Laden . 830483,3.1
Setze -leiffraks 35 ist eine Man¬
sardenwohnung von l Zimmer,
Küche und Keller zu vermieten.

Nähere « Parte , re. 830073.8.2
Scheffelstr . 59 » V., 2 - Zimmer -

wohuuug mft Küche, Keller an
ruhige Familie ohne Kinder zu ver¬
mieten, sofort oder später. 10,6

Näh . 11 . das. Werling. B29 ‘j02
Schwaneustr . 17, ist im 3., 4. u.
5. St ., BdhZ., je eine 2 Zimmer -
wohuung mit Küche rc. per sesort
oder später zu vermiet . Näh. im
Schlachthosrestaurant -Gebäude
Bureau 1i . Stock. 1l233 .8 .4

Walvftr . 11 » Senend., 2 Zimmer
«. Küche aus 1. Okt. zu bcruiteies .
Näh. >m Soezerciladen . 829912.5.3

« al »hr.k»ftr . 24 ist .m 1 . Stock ees
SeitrneaueS eine schöne Wohuung ,
vestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller u . Holzsiall aus l . Okt. zu ver¬
mieten . Näh . das . im Laden . 8 ' " ' . ..

Wervers : raß « 87 (Sommerseite )
ist eine schöne , sreundl - Wohuung
mit sreundl . Treppenaufgang, be¬
stehend au» 3 geräumigen Zimmer,,
großer Küche , Mansarde , Keller und
Anteil an der Waschküche , sowie
Klosetteinrichiung per 1 . Oktober zu
vermieten . 11289*

Nähere » im Kontor über dem Hof.
Westeudr -raß « 16, 3. Stock, ijt
eine schöne Wehnuug mit 4 od«
5 Zimmern, Bad, Veranda, mu
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Part. 8L8501 .fi.fi

Wielaudtftraß « X ’i ist eine Maus .»
Wohunugmit 2 Zimmer», Küche ,
Keller, auf 1. Eept. zu vermieten.
Näheres im Lade». 623910.2 .2

Wielauvtäratze 14 freundliche
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche , Keller u. Speicherraum auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis 200
Mark. Näh . 2. St . 380395 .2.1

Korkstraße 36 , Ui , imueuerbaute»
Hause ist eine schöne Dreizimmer -
Wohnung samt Zubehör , auf
1. Oktober zu vermieten. Nähere»
im Laden. 830264.3.1

Grünrviiikel. :
Wohnung von 3 Zimmern, Küche :

und Zubehör, mitten im Garte» ge» ,
legen, auf 1. Oktober billig zu vev- s
mieten. Nähere » 11444 .5L
Vlile Hermann , im 2. Stock . !

Ettlingen.
. „ iwlhlW ,
Wasi« , Ga» u . Badeeiarichtung, in
gesunder, freier Lage auf 1. Oktob « ^
d. I ». um den Prei » von 800 Mk. ^
jährlich zu vermieten - 6940a* ^

Piorzheimerstraste 58,
Zwei elegant möbl . » große ,

Zimmer , evtl , auch Wohn- « - Schlaf» ,
zimm« bill. zu vermieten . 830485
2.1 Sophieuftratze 7, II . ^
Frvt. Maufardenzimmer
billig zu vermieten . 630360

Ersr . Schützenstratze 25 , 3. St .
Ein gut möbliertes Maujardeu »

ztmmer sofort oder später zu ver- !
miete«. Nähere » Rdlerstratz « 41, '
4. Stock, recht» . 830421
Adlerftraße 17 ist ein schön möbl.
Zimmer sofort od. später billig zu
vermieten. Näh 3. St . 830894 .2.1vermieten. Näh 8. St . 630394 .2.1

Akademiepr . 24 , II -, ist ein gut
möbl. Zimmer mit od . ohne Pens»
sofort »n vermiete » . 630454

Blumeusir . 7, 8. St ., Seftenbau ,
schön möbliertes Zimmer auf
15. August au einen Herr« zu
vermiete ». 830322 .2.1

Tonglasstr . 8 , 4, Stock l., ist ei«
gut möbl. Zimmer » separ. Eing^
gute Lage , auf sofort od. später z».
vermieten . 880450 ?

Fricdenstratze 27 , freie, schöne Lage
am SonutagSplatz» sind Wohn - « . '
Schlafzimmer » fei « möbliert ,
zu vermieten . Näheres eine Treppe
hsch. 830413 ,

Hirschftratze 82 . 2. Stock, ist ein
möblierte » Zimmer zu v« -
mieten. 630406

Kaijerftr . 19 , 4. St ., ist ein srdl.
möbl. Zimmer u. ein sehr gut
möbl. Zimmer sofort billig zu.
vermieten . 8 ^9676.5.5

« atferstraß « 81 , Seitenbau , 4. Sft
rechts, ist ein einfach möbl . Zimmer
sofort od . spät , zu vermieten . 630441

Kriegftratze 3« , iV , gegenüber t>»
Bahnhof , sind 2 fein möbl . Zimmer
an Herrn oderFräul . sofort zu v« -
mieten. Zn ersr. daselbst . 8304(8

Markgrajvustr . 52 , 8. Tr >, recht»,?
am Rondellplatz , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer sofort zu v« -
mieien. L3ol8AL,3 '.

Rüppurrerstr . 14,Hth „ 111. I* ife
ein einfach möbl . Zimmer an sol .
Arbeiter bill. zu v -rm . 630327 .2.3.

Schützenstr. 24 , 3. St ., nahe der
Ettlingerstr., in beff. Hause , ist «nk
gut möbl . Zimm« nebst guter Pension '
sos. oder spät, zu verm. 630105 .3.2

Bvaldstraße 35 , 2 Tr . hoch , ist
ein gut möbl . Zimmer sofort zu
vermieten. 830453

Walvhorustr . 7, part . r ., Näh«
'

Schloßvlay , ist ein gut möblierte»
Lfenstriges Zimmer , sep. Eins . fof.
zu vermieten . 630437

Waldhorustr . 8 , IV, Seitenvau
sreundl . Zimmer , unmöbliert zu ,
vermieten . 880288 .6.1,

Werve rsrratze 87 , 4. Stock , ist ei«
gut möbli - rre» Zimmer für 8 Mk.
an einen Herrn oder Fräulein billig
zu vermieten . 630404

Zähriugerstr . 76 , III .» in der Rirhe
de» Marktplatzes , ist ein einfach möbl».
Zimmer an einen soliden Arbeiter
sofort od. spät , zu vermied. 630449 ?

1 iet-Gesuche :
Caden ■ 6c$ucb

In der Südstadt, Werderplatz be¬
vorzugt, wird per 1. Oktober ei» La» ,
den zu miete « gesucht . Offerte»
unt. Rr. 830186 au die Exped . der ,
.Bad. Presse ' « beten . 2L '

Lagerräume .

Parterre , hell « uv trocken , « it ^
Comptoir , gesucht . 61 -

Offerten unter Nr. 630419 au die,
Expedftion der »Bad . Press« ' .

Wotznung von 2 Zimmern m§ !
Küche , womöglich mit Mansarde , von
jungem Paar auf 1. Oktdr. gefueWj
Offert , mft PreiSang . «nt. Nr. 630320 ,
an dir Exped. der »Bad . Preffe ' erb»

Wohmmgs - Gesuch .
Möglichst im Zentrum der Stadt gelegene Wohuung von 8

bi» 4 Zimmern, wovon zwei möbliert sein können und ein Zimmer
sehr groß sein muß. im 1. oder 2. Stock per 1. Oktob « gesucht.
Offerten mft Größen - und Preisangabe »nt« Nr. 11466 an die
Exped. der »Bad . Press« ' erbeten. 3 3
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MH -, Imps- nub klestr. LW-Mn
Mil W Korbödtt 11489 .2.2

vom Donnerstag den 13 . Angnst an

et. -an
Die bisherige Kurabteilung ist von jetzt an mit dieser

Abteilung vereinigt und sind die Badezeiten für die Abgabe der
Halb -, Sitz- und Fuß - Bäder , Duschen, Wickel- «nd
Dampfkastenbäder re. re. wie folgt : 0a) sür Frauen : Montag und Mittwoch vormittags und

Freitag nachmittags und
b) für Männer : alle übrige Zeit und Sonntag vormittag.

Lutt- u. Sonnenbad Karlsruhe,
11527 südlich deS Lautersee » gelegen. 3.2

AbonnemoutSkarten für 5 Bäder Mk. 1 .10,
Tageskarte» für schulpflichtige Kinder Mk . — .10,
100 Tageskarten an Vereine . . . Mk . 18.—.

>1 BAUAUSSTELLUNG
STUTTGART

VERBUNDEN MIT EINER .
AUSSTELLUNG

^ KÜNSTLERISCHERWOHNRÄUME.
GEWERBEHALLE - STADTGARTEN .

:: EINTRITT 50 PFG. ::

1908JUNI OKTB .

SmMtrniMiile kl Kreises Heidelberg
zu Ueckarvifchofsheim .

Der Winterknr » beginnt an , 21. Oktober d». I ». Der Unter¬
richt erstreckt sich auf theoretische und praktische Einführung in alle Teile
des bürgerlichen Haushaltes. Das Schulgeld beträgt für Angehörige des
Kreises Heidelberg 20 Mk., für Auswärtige 30 M . Anmeldungen sind
möglichst frühzeitig zu richten an Bürgermeister Renwirth .

Auskunft wird jederzeit gerne erteilt 7080a.2.1
Der AufstHtsrat .

Neuwirth .

Revisionen
von kaufmännischen Unternehmungen , Büchern
Bilanzen . Prompte Geschäftsbesorgung .

Strengste Diskretion .
Delkredere & Treuhand A .-Gr.

Frankfurt a. M. 64i5a.u .5

Atelier für Fusspflege.
Hühnerauge« sowie eingewachsene Nägel werden aufs sorg -

fältigste behandelt . Behandlung in und außer dem Hause. 10696 *
Wilh . Oschwald , Kronenftrasze 31 .

BADEN-BADEN
MINERAL -BRUNNEN

TAFEL - UND

Alleinvertrieb für Karlsruhe und Umgegend :

Theodor Billigheimer, BSÜBS
Karlsruhe — Telephon 2228.

Häoser-KanfschUlinge.
Bon süddeutscher Bankfirma werden größere Posten verzinslicher

Kaufschillinge — in nicht kleineren Posten als Mark 20 000.— und
gesichert auf II. Pfandrecht von Häusern oder L Pfandrecht von
Grundstücken — mit dem üblichen Nachlaffe, welcher als Vorschlag bei
der Offerte mft anzugeben ist, unter Solidar-Bürgschaft des Cedentcn

anznkaufen gesucht.
Die Auszahlungstermine sollen in den Monaten September—Dezember
1908 festgesetzt werden . — Offerten unter Einsendung von Kauf¬
vertrags-Abschriften und näheren Mitteilungen erbeten unter Chiffre
T. 2896 an Huasenstein Ä Vogler , A,*G. in Karlsruhe .

11288 .3.3

mninnii //////// nmum

Bekanntmachung .

Räumungs - Verkauf
Grosse Posten Schuhwaren

für Damen und Herren , Knaben und Mädchen
solange der Vorrat reicht

zu äusserst billigen Preisen .
Bim Daa ^nn echt Chcvreaux -Hsken - und Schnallenstiefel , vorzügliche Qualitäten , elegante und moderne CORDill rOSTEll Formen . per Paar Mk. Ö . 3Ü
p ;_ n . ,l nll echt Chewreaux -Damenstlefel , vorzügliche Fabrikate , darunter Goodyear -Welt nnd C 0R , 7 DRDm rOSTBn Handarbeit . . per Paar Mk. 0 . 33 und / . 33
Ein Dar ton echt Cbevreaux - und echt Boxcalfleder -Knopf - und Schnürstiefel in modernen Formen Q QRDin rUSlull für Knaben und Mädchen , Grösse 27—30 . . . . . . . . . per Paar Mk . w . IJÜ

Ferner empfehle :

Für Damen :
1 .45
1.95

Art , 166 Segeltuch -Halbschnhe in braun und
schwarz mit Ledergamitur per Paar Mk.

Art . 27 , 28 od. 85 Gran n . beige Stoff -Stiefel
mit Ledersohle, hohem Absatz per Paar Mk.

Art . 8142 oder 8114 Echt Chevreaux -Oesenstlefel mit
Besatz und Kappe, elegante Fagon I .QOstatt Mk, 6 .90 jetzt Tc . «JO

Art , Asch Elegante braune Eeder -Halbschuhe R QR
Derby , hoher Absatz > per Paar Mk. w . tlw

Für Herren :
1.65Art . 166 Segeltuch - Halbschnbe in schwarz

und braun mit Ledergamitur per Paar Mk.
Art . 510 Segeltuch -Schnallenschuhe , gutes Fabrikat ,mit Ledergarnitur , genähter Boden mit Absatz 4 QOstatt Mk . 3 .95 jetzt 4 > tl0
Art , 337 WicbsIeder -HaUenstlefel , holzgenagelt, 4 QRmit Besatz per Paar Mk, U . ud
Art . 6171 Rind -Box -Hakenstlefel , ohne Aussen- COR

t 0 . 23naht , gutes Fabrikat , modern. Fagon Mk.
Art . La, Grau meliert Segeltuch -Schnürstiefel mit schwarzer Ledergarnitur , Ledersohlen , 2 Fleck

Grösse 22 Grösse 23 —26 Grösse 27—30 Grösse 31—35

98 pfg. 1.20 Mk. 1.55 Mk. 1.75 Mk.
Art . Ba. Echt Boxcalfleder -Schnür -Stiefel für Knaben und Mädchen, vorzügliches Fabrikat

Grösse 21—22 Grösse 23 —24 Grösse 25—26 Grösse 27—30 Grösse 31—35

Mk. 3 .35 Mk. 3 .75 Mk. 4 .35 Mk. 4 .65 Mk. 4 .95

Grosse Posten

SANDALEN
zu Ausnahmepreisen

Art . 6350 od. 6351 D . u. H.
Art 775/925 K. u. M.

Herren
Nr . 42—47

Garantiert echt Rindleder -Sandalen mit durchaus Lederfutter
vollständige Lederausführuug , Lederkappe und Lederbrandsohle
Triumphscbnallen .
Damen Knaben Mädchen Kinder

Nr . 36—41 Nr. 31—35 Nr. 27 —30 Nr . 21 - 26
Mk. 3 .75 Mk. 3 .45 Mk . 2 . 90 Mk. 2 . 55 Mk. 2 . 35

Art , 6353. Ein Posten Sandalen , Lederbrandsohle, Lederkappe , -'riumphschnalleHerren Damen Knaben Mädchen Kinder
Nr. 42—47 Nr . 36—41 Nr. 31- 35_ Nr. 27—30_ Nr . 23- 26
Mk. 3 . 50 Mk. 3 . 00 Mk. 2 . 65 Mk. 2 . 20 Mk. 1 . 90

R . Altschüler , Karlsruhe ,
Grösstes und leistungsfähigstes

‘ '
Süddeutsclilaiids.

I Verkaufsstellen :
Mannheim , R 1 , 2/3, Marktplatz

„ P 7, 20, Heidelbergerstr -
„ 0 6 , 3 , do,
„ G 5, 14 Jungbnschstr .
„ Mittelstrasse 53
„ Sehwetzingerstr . 48

NecUerau , Kaiser-Wilhelmstr, 29
Würzbnrg , Kaiserstrasse

Heidelberg , Hauptstrasse 87
Augsburg , Karlstrasse D 47

„ Karolinenstrasse D 66
- Bamberg , Grüner Markt

Bruchsal .
Bockenhetm , Frankfnrterstrasse
Offenbach , Frankfurterstrasse
Frankfurt a . M. , Schnurgasse 33/35
Zentrale : Mannheim , P 7 , 20 .

Freibnrg , Kaiserstrasse
Hanan , Nürnbergerstrasse 24
Karlsruhe , Kaiserstrasse 161

, , Kaiserstrasse 118
Mains , Schusterstrasse 49

„ Gr . Bleiche 16
Worms , Neumarkt 12
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71.

11597

/
10373 *

io ovemiAtt Auswahl.

leim Sdiille 8 Co.,'
Kaiferftraße 221 ,

nächst der Hauptpost .

Abschlag
Neue

Mita
ganz oder gemahlen

Pfund 20 Pfg -
empfehle» 113561

Pfonnhuch & U
in den bekannten Verkaufs¬

stellen.

Damenrad mit Freilauf , fast neu,
ist billig zu verkaufen . B30132 .2.2

Rüppnrrerstraße 90, parterre.

Moderne ZadenumMen
m einfacher dir zur feinsten Ausführung
werde» bei billigster Berechnung und fachmännischer Leitung

je nach Wunsch fix und fertig ausgeführt.
Rrima Referenzen stehen zu Diensten .

Jakob Nnnn jnn., BuzeM,
11586 .2.2 Wiuterstr . 4 « . 41 » — Telephon 1511 ,

„Jch pass auf
daß die Milch nicht überkocht. Preis dieser MilchkocherS 75 Pfg. Ueberall
zu haben ; sonst direkt gegen Nachnahme . Von Mk. 1 .10 bei : Alfred
Hosmann, Hannover, Cellcrstr . 101. 5571a. 13.10

Für Baugeschäfte .
AuS Liquidationsmasse sind größere Bestände an

Kantholz, Rundholz (Spriesien) Dielen
vreiswürdig abzugeben, ebenso Geräte für Mauer-, Beton- und Asphalt -Arbeiten (u. a- Aufzüge, Winden, Rollen, Gerwinsche Spciscaufzügc , Bau¬
hütten, Blechschneidemaschinen, Zement-Dachplatt-nmaschinen, Böcke , Durch¬
würfe , Elevatoren, Feldschmieden, Feuer-Annihilatoren. alte Fensterrahmen,
Firmenschilder , Geschirrkaften, Eimer und Gießkannen , Werkzeuge aller
Art, Handwagen, Haspel , Konalprofile und Bleche, Kontrolluhr, Mörtel-
butten und Maschinen , Bauvumpen, Schlagbrunncn, Schubkarren) ferner
Parketholz. sowie Terrazzo und KanalisationSmateriaL

Näheres Dophienstraß « 78, Karlsruhe , Meess «fc Kees ,A.-G. in Liqu. 10116*
1 gebr. Chaiselongue und 1

Fauteuil mit Einrichtung sind billig
zu verkaufen . B30289 .2.2

Aeorg-Friedrichstr . 32, pari.

Woinfäccor größere PartieII üllildödCI » aller Größen,
billigst abzugebcn- 11498 6 .2
Waiahaadlnai Altmaaa, Zirkel 10.

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte

F. Ebertiardt,
Amalienstr . 18 , Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sömtl.
Reparaturen an Fahrrädernaller Lhsteme. — Zur gründl.
Reiuignng u Jnstandsetzun .1 jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung »
Vernickelung . — Reue Pneuma¬
tiks und Zubehörteile allerbilligst
— Freilauf -Einrichtnng für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 8808. 10.10

kür Geschäftsleute,.
Vereine und Private !
Wer schnell , sauber und
billigst seine Schrift¬
stücke , wie : Vertrage,
Voranschläge , Prospekte ,
Eialadnngan , Programme,Rnadschreibea, Versamm¬
lung»- und Jahresberichte ,
Eingaben, Pretokollaas -
atge , Satznngsvorlagen ,
Zeugatsabsckriitan u. a. m.
in bester Ausführung
mittels ntauegrapk , in
Sckreihmasckiaeaackrilt

vervielfältigen
oder herstellen lassen will ,

wende sich an 10 .3
Hans Dinger ,Karlsruhe, WieUadtstr . 16.

Uebernahme aller vorkom¬
menden maschinenschrift¬
lichen Arbeiten. Lieferung
anchnachanswArts. Muster
u. Preisangebote zu Diensten.
Verschwiegenheit sicher. l0t8#
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